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35. Jahrgang. 


Abend- Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
bei allen kaiſerl. Poftanftalten des In. und Auslandes angenommen. Preis pro 


0 Montag früh. 
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— Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
„ durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate Roſten für die fieben- 
” vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen ju Driginalpreiſen. 


1892. 


Nr. 19327. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Köln, 24. Januar. Die erſte Poſt von London über 
Oſtende vom 23. d. hat hier den Anſchluß an Zug 91 
nach Hamburg bezw. Berlin nicht erreicht. Grund: 
Die Maſchine des Zuges wurde auf der deutſchen 
Strecke ſchadhaft. 8 j 
Wien, 24. Januar. Der König von Rumänien 
ſowie der Thronfolger Prinz Ferdinand ſind 
heute früh hier r 5 . kurzem 
ufenthalte na ukareſt weiterg . 
. 23. SR Die ſbepntirtennammer hat 
der einen vom Senat noch aufrecht erhaltenen 
Abänderung des Gtats zugeſtimmt. Der Geſammt. 
etat iſt damit endgillig angenommen. Kammer 
und Senat haben ſich bis zum 16. Febr. vertagt. 
Bordeaux, 23. Jan. Der Erzbiſchof von Bor- 
deaux veröffentlicht im Diöceſan-Blatte eine Er- 
klärung, in welcher betont wird, daß die vom 
Papite in politiſch-religiöſen Fragen vorgezeichnete 
Richiſchnur mit Achtung und Ergebenheit zu be- 
folgen ſei. Ueber die von den Gläubigen gegen⸗ 
über der weltlichen Macht zu beobachtende Haltung 
äußert ſich der Erzbiſchof in ähnlicher Weiſe wie 
die vor einigen Tagen veröffentlichte Kundgebung 
der Cardinäle. 
London, 24. Januar. Bei der durch den Ein- 
tritt Lord Harungton's in das Oberhaus in 
Rofjendale cn 8 2 
u tert ann wu er Gladſtonianer John 
Hen din n mit 6066 Stimmen gewählt. Der 
Candidat der Unioniſten Sir Thomas Brooks er- 
hielt 4841 Stimmen. eh 2 
Rom, 23. Jan. Aus vaticanifhen Areifen wird 
mitgetheilt, daß die Congregation der Riten zum 
26. d. zu einer allgemeinen Sitzung in der An- 
gelegenheit der Seligſprechung einberufen ſei. Da 
die Anweſenheit des Papſtes hierbei unerläßlich 
ift, fo ſei die Einberufung als ein Beweis dafür 
anzufehen, daß das Befinden des Papſtes kein 
ungünſtiges ſei. die Journale enthalten durch- 
weg zz Nachrichten über das Befinden des 
es. 
om, 24, 


geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger Ze 


er Genugthuung nach der Richtung des 
menſchluſſes aller liberalen Elemente im 
0 die zu Tage getretenen Beſtrebungen der 

alen Parlamentarier unterſtützen. 


. Im Reichstage 1 
te am Sonnabend ein Gegenſtück zu der 
gennigſen-Bamberger-Richter'ſchen Annäherung 
d ufung des Frhr. v. Huene an die Conſer⸗ 
valiven. Innerhalb der Parteien, die man den 
Sokfaldemokraten gegenüber als „conſervativ“ 
bezeichnen könne — es iſt das der alte Windt⸗ 
horſt'ſche Scherz von dem Conſervativismus des 
Centrums —, ſei in Bezug auf die Handelsver- 
träge eine Meinungsverſchiedenheit ausgebrochen. 
Schr. v. Huene wünſcht, daß dieſe beſeitigt 
würde, da Centrum und Conſervative an anderer 
Stelle, d. h. beim Volksſchulgeſetz, wichtige und 
ideale Intereſſen zu vertreten hätten. Ein 
Widerhall aus dem Schoße der conſervativen 
Fraction blieb aus. die Antwort wird aber 
zweifellos heute im Abgeordnetenhauſe gegeben 
werden. 
Vas den Vertrag mit der Schweiz betrifft, ſo 
kam dann am Sonnabend auch der Elſäſſer Win⸗ 
terer dazu, die Schmerzen der Elſäſſer Feingarn- 
ſpinner darzulegen. Der Schutzzoll von 1879 — 
er nannte denſelben einen „mäßigen“! — habe 
nichts geholfen, aber die Kerabſetzung des Jolls 
für die feineren Garne werde die Induſtrie ſchwer 
schädigen. Herr Winterer ſchien den Rückgang 
der elſäſſiſchen Textilinduſtrie ſeit 1870 auf die 
Trennung von Frankreich, anſtatt auf die Ent- 
wickelung der Induſtrie ſelbſt zurückführen zu 
wollen, mußte ſich aber von dem Unterſtaats- 
ſecretär Schraut daran erinnern laſſen, daß es 
den Zeingarnfpinnereien in Frankreich nicht 
beſſer gehe. die elſäſſiſche Induſtrie ift auch 
gar nicht im Rückgang; ſeit 1877 iſt die 
Zahl der Webſtühle von 31000 auf 32 000, die 
Zahl der Spindeln von 1 600 000 auf 1 823 000 
gejtiegen. Im Jahre 1879 verlangten die Spinner 
höhere Zölle auf die feineren Garne, damit die 
elfäffiihe Spinnerei nicht durch Herſtellung von 
gröberen Garnen der altdeuiſchen Spinnerei 
Toncurrenz mache. Die höheren Zölle haben 
dieſe Wirkung nicht gehabt; der Uebergang zur 
Herſtellung gröberer Garne, die ſchon vor 
1879 begonnen hatte, dauert fort. da nun die 
höheren Zölle den deutſchen Exportinduſtrien die 
e ſie aus dem Ausland nach wie vor 


Schlittenfahrt auf der Land unternahm, ging 
plötzlich der Revolver los, den er in der Taſche 
trug. Stambulow erhielt eine leichte Derletzung, 
welche zu keinerlei Beſorgniſſen Deranlafjung giebt. 

Sofia, 25. Januar. (W. T.) die „Agence 
balcanique“ erfährt, Stambulow befinde ſich wohl. 
Nachdem der Revolver in der Taſche losgegangen 
war, kehrte Stambulow in ſeine Wohnung zurück 
und ſtieg die Stiege ohne Unterſtützung hinauf. 
Die Aerzte verbanden die Wunde. Die Kugel iſt 
in den Oberſchenkel eingedrungen, ſitzt im Sleiſche 
und iſt nochnicht herausgezogen. die Knochen und 
die Arterie ſind unverletzt; die Blutung iſt ſehr 
gering. Der Unfall rief allgemeine Sympathie 
hervor. Die diplomatiſchen Agenten holten per- 
ſönlich Erkundigung ein. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Januar. 
Die Annäherung der Liberalen. 


Schon nach dem nationalliberalen Parteitage in 
Graudenz haben wir der Meinung Ausdruck 
gegeben, daß es unter den gegenwärtigen Zeit- 
verhältniſſen eine Pflicht aller Liberalen wäre, 
den verhängnißvollen Kampf, den ſie zum Vor- 
theil der conſervativen Sache unter einander 
geführt haben, möglichſt aufzugeben und näher 
an einander zu rücken. Die Einbringung des Volks- 
ſchulgeſetzes muß allen Liberalen die Ueberzeugung 
beigebracht haben, daß es die höchſte Zeit iſt, dies 
zu thun. Was geſchehen iſt, kann man nicht mehr 
ändern. Allerdings iſt es richtig, das Car tell und 
die fünfjährige Legislaturperiode — ohne letztere 
hätten wir dieſes Volksſchulgeſetz ſicherlich nicht 
— waren ſchwere politiſche Fehler. Aber es gilt 
jetzt, dem liberalen Bürgerthum zu retten, was 
zu retten iſt, und das kann nur durch die ver- 
einigten Anſtrengungen der Liberalen geſchehen. 

Bei der erſten Leſung des Etats hat der 
Danziger Abgeordnete Richert am Schluß ſeiner 
Rede, als er das Volksſchulgeſetz beſprach, dieſen 

unkt auch berührt, und was erfreulich iſt, er 
ſchloß dieſen Theil feiner Rede unter lebhaften 
Beifall der Nationalliberalen. 
habe“, ſagte er, „die feſte Ueberzeugung, daß 


„Ich 
a a hg Fr ‚mern ee. . 
uſammenſte len ebe und ich begrüße den Moment, 
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Hand in Hand mit einander gehen können. Das wird 
hoffentlich für die Entwickelung unſerer Parteiver 
hältniſſe gute Früchte tragen.” 

Der Abg. v. Bennigſen war während dieſer 
Derhandlung auf der Tribüne des Abgeordneten- 
hauſes und verfolgte den Gang der Verhandlung 
mit großer Aufmerkſamhkeit. Bereits am nächſten 
Tage benutzte er die Gelegenheit, in gleicher 
Weiſe eine Annäherung der Liberalen im 
Intereſſe der weiteren Entwickelung des deutſchen 
Reiches zu empfehlen. Wenn er dabei meinte, 
man möchte auch die Zollfragen für die nächſte 
Zeit weniger lebhaft in den Vordergrund ſtellen, 
ſo kann in dieſer Beziehung ſein Wunſch nicht 
erfüllt werden. Die Lebensmittelzölle bilden 


Januar. Wie aus vaticaniſchen 
Kreiſen verlautet, celebrirte der Papſt heute Vor- 
mittag in der Privatkapelle die Meſſe. Morgen 
finden wegen des Zeſtes „pauli Bekehrung“ 
keine Audienzen ftatt. Die Einberufung der Con- 
gregation der Riten auf den 26. d. Mis. wird 
beftätigt. Das Kapitel zur Wahl eines Zeſuiten- 
Generals wird dem Bernehmen nach hier in Rom 
150 erben; „ein, bejtimmter. Tag in dafür 


8, 23. Januar. Nach dem Verlauf der 
heutigen Sitzung der Sanikätsconferenz ift gutem 
Dernehmen zufolge Ausſicht vorhanden, daß, 
trotzdem man ſich über einige weſentliche Einzel- 
heiten nicht zu einigen vermochte, über das Weſen 
der Frage betreffend die Paſſirung des Suez- 
kanals im Falle einer Quarantäne vollſtändiges 
Einverſtändniß erzielt werden wird. 8 

Petersburg, 23. Januar. Der „Regierungs- 
bote“ meldet aus Pawlowk: In der Krankheit 
des Großfürſten Konſtantin Nikolajewitſch iſt 
geſtern eine ſchnelle Berſchlimmerung eingetreten. 
Die Erſcheinungen ſind: Allgemeine Schwäche, 
ſchwacher Puls, Athembeſchwerden, beſchwerliches 


t müſſen, unnöthiger Weiſe v 
önnen die Elſaſſer Induſtriellen ehrlicher Weiſe 
gegen die Kerabſetzung der Zollſätze nichts ein- 
wenden. Von den Conſervativen ſprachen Ober- 
präſident Graf Stolberg, der Abg. Kartmann für 
den Vertrag, der Badenſer Menzer gegen den- 
ſelben; ebenſo der Wilde Frhr. v. Münch. Die 
Zahl der Neinſager wird keine große ſein. 


Die Miniſter und das Volksſchulgeſetz. 
Die Mittheilungen verſchiedener Zeitungen über 
das Verhalten einzelner Miniſter bei dem Volks- 
ſchulgeſetz find mit ſehr großer Vorſicht aufzu- 
nehmen, namentlich das, was die Areuzeitung 
nach dieſer Richtung hin mitgetheilt hat. Auch 


: die boshaft d i - 
Schlucken und Bermehrung der paralntiihen | eine fo große und gerechte Beſchwerde einfluhten. Tg 
Erſcheinungen. Derjelbe Zuſtand dauerte auch] der Maſſen des Volkes, daß man dieje | minifter Miquel, der noch viel größere Con. 
heute fort. Eine Beſſerung ift nicht wieder ein- | Frage nicht ruhen laſſen kann. Das ceſſionen dem Centrum zu machen geneigt ſei, 


getreten und der Patient iſt der Krankheit er- 
legen, wie aus nachſtehender Depeſche hervorgeht: 

Petersburg, 25. Januar. (W. T.) Großfürſt 
Konſtantin Nikolajewitſch ift vergangene Mitter- 
nacht geſtorben. 

Der Berjtorbene war das dritte Kind des 
Kaiſer Nikolaus und feiner Gemahlin Charlotte, 
der Schweſter des Kaiſers Wilhelm J., und iſt 
mithin der Oheim des jetzt regierenden Zaren. 
Er iſt am 21. September 1827 geboren worden, 
und war jeit 1848 mit einer Prinzeſſin zu 
Gadjen - Altenburg verheirathet. Seine älteſte 
Tochter Olga, geboren im Jahre 1851, iſt ſeit 
1867 mit dem Könige Georg von Griechenland 
vermählt. 

Breſt, 24. Januar. Der Kreuzer „Arethuſe“, 
der beftiimmt war. zur atlantiſchen Flottendiviiton 
zu ſtoßen, ift geſtern auf einen Zelfen aufgelaufen, 
hat ein großes Leck bekommen, iſt aber glücklich 
in das hiefige dock gebracht worden. An Stelle 
des „Arethuſe“ wird ein anderer Kreuzer zum 
atlantiſchen Geſchwader abgehen. 


Sofia, 25. Januar. (W. T.) Während der 


Miniſterpräſident Stambulow geſtern Nachmittag 
in, Begleitung mehrerer geladener Gäſte eine 
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könnte auch ein Theil der Nationalliberalen nicht, 
die ebenfalls entſchiedene Gegner der Lebens- 
mittelzölle ſind. Greift man aber dieſe Zölle an, 
fo muß man gleichzeitig auch die die Landwirth⸗ 
ſchaft beſonders belaftenden hohen Schutzzölle 
bekämpfen. Dieſer Aufgabe wird ſich ein großer 
Theil der Liberalen nie entziehen können. Aber 
das würde keineswegs hindern, daß die Liberalen 
aller Schattirungen in den großen bedeutungs- 
vollen Fragen feſt zuſammenhalten und in und 
außerhalb des Parlaments gemeinſam gegen die 
gemeinſamen Gegner handeln, daß vor allem die 
gehäſſigen Angriffe unterbleiben. In dieſer De- 
ziehung haben die Abgg. Bamberger und Eugen 
Richter dem Abg. v. Bennigſen durchaus entgegen- 
kommend geantwortet und es wäre ſehr erfreu- 
lich, wenn ein ſolches Verhalten auf der ganzen 
Linie zur feſten Richtſchnur genommen würde. 
Möge namentlich nun auch die liberale Preſſe 
ihr Verhalten hiernach einrichten! An ihr iſt es, 
das Entgegenkommen der Parlamentarier weiter 
zu pflegen und zu vertiefen, unnöthigen Hader 
und Streit zu vermeiden und die angebahnte 
Wiederannäherung der liberalen Schweſterparteien 
an einander nach Kräften zu fördern. Die „Danziger 
dich sige wenigſtens wird, ſo viel an ihr liegt, 
ſich dieſer Aufgabe gern unterziehen und mit 


ſind ihrer Tendenz ſehr durchſichtig. Es ſcheint, 

als wenn jetzt von verſchiedenen Stellen eine ſehr 

einfige Thätigkeit entwickelt wird, um einigen der 

1 : mt befindlichen Miniftern den Boden abzu- 
a en. 


Die neuen Reichsanleihen. 

Mehrere Berliner Zeitungen haben in den 
letzten Tagen über bevorſtehende neue Anleihen 
des Reichs und Preußens Mittheilungen gebracht, 
welche geeignet waren, den Eindruck zu erwecken, 
als ob es ſich um feftftehende Thatfachen oder 
Abſichten handelte, welche die betreffenden Zeitungen 
zu veröffentlichen von maßgebender Seite in den 
Stand geſetzt ſeien. Hierzu bemerkt der amtliche 
„Reichsanzeiger“: Nach den an zuſtändiger Stelle 
eingezogenen Erkundigungen beruhen aber jene 
Veröffentlichungen, ſowelt fie nicht allgemeines 
und ſelbſtverſtändliches bringen, lediglich auf Der- 
muthungen. So iſt insbeſondere über den Termin, 
zu welchem die Anleihe (im Singular oder Plural) 
begeben werden ſoll, über die Art der Begebung 
(Scrips, Conſortium u. ſ. w.), über den Typus 
(3, 3½ oder 4 Proc.), Erfordern von Cautionen, 
Höhe der Anleihen u. ſ. w. an den maßgebenden 
Stellen noch kein Entſchluß gefaßt. Wenn gar 
ein Berliner Blatt meldet, der Zprocentige Typus 
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vertheuern, ſo Deutſchen bei 


ſei feſt beſchloſſen und hierfür der Gubfcriptions- 
curs von 82,60 Proc. in Ausſicht genommen, fo 
muß ſolchen Mittheilungen im Intereſſe des 
Publikums beſtimmt entgegengetreten werden. 


Tertiärbahnen und Pojtverkehr. 

Bei der Generaldebatte über den preußiſchen 
Staatshaushaltsetat für 1892/93 hat bekanntlich 
der Abgeordnete Richert das in der Thronrede 
erwähnte Tertiärbahngeſetz berührt und dabei 
die Erwartung ausgeſprochen, daß jedenfalls die 
Forderungen ſeitens der Poſt nicht zu einer ma- 
teriellen Belaſtung der betreffenden Bahnunter- 
nehmungen führen würden. dieſe Annahme 
dürfte, wie die „Pol. Nachr.“ ſchreiben, zutreffen. 
Bon Seiten der Reichspoſtverwaltung wird zwar 
der Wunſch gehegt, auch die kleineren Bahnen in 
vollem Umfange für den Poſtverkehr nutzbar zu 
machen, die Beſtimmung aber ſo zu treffen, daß 
die Poſtverwaltung für die von ihr in Anſpruch 
genommene Leiſtung bezahlt, wie jeder regel- 
mäßige Kunde der betreffenden Privatbahn. Es iſt 
demzufolge auch in Bezug auf die Vergütung von 
Seiten der Poſtverwaltung ſehr viel weiter ge- 
gangen, als dies nach den vom Reichskanzler er- 
ſaſſenen Beſtimmungen bezüglich der dem allge- 
meinen Eiſenbahnnetz angehörenden Gecundär- 
bahnen der Fall iſt. 


Zur Frage der ungariſchen Refactien. 

Es wird beſtritten, daß ſeitens der deutſchen 
Reichsregierung irgend ein Schritt in Sachen 
der ſogenannten ungariſchen Refactien unter- 
nommen worden iſt. Bei der lebhaften Zu- 
ſtimmung, welche gerade in Ungarn das neue 
handelspolitiſche Abkommen mit Deutſchland ge- 
funden hat, zweifelte man nicht einen Augenblick, 
daß, wenn wirklich Refactien ſeitens der unga- 
riſchen Staatsbahnverwaltung gewährt worden 
fein follten, welche mit den 88 15—18 und den 
Beſtimmungen des Schlußprotokolls des neuen 
Hanbelsvertrages im Widerſpruch ſtänden, die- 
ſelben ſicherlich zum 1. Februar, alſo am Tage 
des Inkrafttretens des neuen Vertrages, außer 
Kraft geſetzt werden würden. 


Aufitand in Kamerun. 

Aus Kamerun ſind, dem „B. Tagebl.“ zufolge, 
ſchlechte Nachrichten eingetroffen; es heißt, da 
die im ganzen Lande ſeit geraumer Zeit 
herrſchende Gährung, welche in Folge der den 
e achten mehrfachen Niederlagen 
ſchon längſt einen gefährlichen Charakter hatte, 
nunmehr zum offenen Aufſtand gegen die deutſche 
Schutzherrſchaft geführt habe. die Regierung 
ſoll mit der Abſicht umgehen, zur Bewältigung 
der Empörer durch einen Transportdampfer 
ſchleunigſt 300 Marineſoldaten nach Kamerun zu 
ſchichen. Wir geben, bemerkt dazu das genannte 
Blatt, dieſe Nachricht, die uns „aus vertrauens- 
würdiger Quelle zugegangen“ iſt, vorläufig mit 
jener Reſerve wieder, welche angeſichts des 
augenblicklichen traurigen Standes unſerer 
ganzen Colonialpolitik ſolchen Kiobspoſten gegen- 
über geboten erſcheint. 


Oeſterreichiſch-ungariſche Valukaregulirung. 

Wie das Wiener „Fremdenblatt“ meldet, iſt 
zwiſchen den Zinanzminiſtern Heſterreichs und 
Ungarns über alle wichtigen Fragen der Baluta- 
regulirung eine vollſtändige Einigung erzielt 
worden Dazu gehören, wie das „Fremdenblatt” 
erfährt, die Fragen über die Vertheilung der 
Laſten, die Währung, die Beſchaffung der Mittel, 
die Behandlung der betreffenden Vorlage in den 
Parlamenten, über die Theilnahme der öfter- 
reichiſch-ungariſchen Bank ſowie über das Princip 
der Feſtſtellung der Relation. 


Ueber den Stand der Handelsvertragsver⸗ 
handlungen der Schweiz mit Italien 
verlautet, daß dieſelben vorausſichtlich in nicht 
ferner Zeit, wenn auch erſt nach dem 12. Februar, 
dem Ablaufstermin des beſtehenden Vertrages, 
zu einer Einigung führen würden. Der Bundes- 
rath der Schweiz wird, wenn die Bundesver- 
ſammlung ihm die verlangten Vollmachten be- 
züglich der Kandelsbeziehungen zu Frankreich 
ertheilt, Frankreich vorläufig die Meiſtbegünſtigung 

gewähren. 


Der Sultan und der neue Khedive. 

Die Art und Weiſe, wie ſich die Berhältnifje in 
Aegypten unter dem neuen Khedive anlaſſen, in- 
dem es ſich zeigt, daß alles ſeinen ruhigen, normalen 
Gang nimmt, hat nach Berichten aus Konſtantinopel 
den Sultan ſehr befriedigt, von deſſen Seite 
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ſchildert, im 3. Akt und der Walzerchor am Schluſſe 
des 2. Akts lebhaften Beifall. Dor allem aber 
iſt der guten Beſetzung aller wichtigen Nollen 
und der Luſt und Liebe, mit der alljeitig geſpielt 
wurde, die günſtige Aufnahme des Stückes zu 
danken. Herr Klein, der den Wiener Reftau- 
rateur Pilfener, und Herr Bing, der den Ber- 
liner Hausverwalter Röſicke gab, wetteiferen mit 
dem beſten Erfolge, durch humorvolle Charak- 
teriftik ihrer Rollen und ihrer Geſangsvorträge 
das Publikum in gute Laune zu verſetzen. Die Damen 
B. Calliano (Adeline), Hagedorn (Flora), Werra 
(Mela) und A, Calliano (Aäthchen), nicht minder 
die Herren Magnus (göpnick), Körner (Meyer), 
Höflich (Loskutom) und Arndt (Hahfe) führten 
ihre Partien mit fo friſchem Humor durch, daß auch 
ſie nicht wenig zu dem glücklichen Erfolge beitrugen. 
Herrn Höflich gelang das Ungariſch-Deutſch feiner 
Rolle vorzüglich und Herr Arndt bewährte 
wieder ſein Talent für die Anlage und Durch- 
führung drolliger Masken. Auch die Vorbereitung 
der Vorſtellung machte der Regie des Herrn 
Bing und muſikaliſchen Leitung des Herrn 
Manas alle Ehre. Vorausſichtſich wird die 


luſtige Vorſtellung noch manches Mal unſer 
Publikum erheitern. 
Wir holen bei dieſer Gelegenheit in Kürze ein 
Verſäumniß nach, da uns der beſchränßte Raum 
früher eine ausführliche Beſprechung nicht geſtattete. 
Am Geburtstage Leſſings würde „Emilia 
Galotti“ in einer Darftellung gegeben, die im 
allgemeinen Anerkennung verdiente, wenn auch 
die völlige Sicherheit im Text nicht überall vor- 
handen war und manches in den Leiſtungen 
unſerer Auffaſſung nicht ganz entſprach. Fraͤul. 
Banciu, mit glücklicher Leidenſchaftlichkeit aus- 
geſtattet, wurde dem tragiſchen Theil der Emilia 
vollkommen gerecht; die naive Heiterkeit in ihrer 
erſten Scene liegt der talentvollen Darſtellerin 
nicht recht, ſie hatte etwas Gezwungenes. 
Durch temperamentvolles und wohl bedachtes 
Spiel erwarb ſich Fräul. Werra als Orſina leb- 
hafte Anerkennung. Die nicht dankbare Partie der 
Claudia wurde von Fräul. Seebach trefflich und 
wirkungsvoll geſpielt. Ebenſo verdiente Herr 
Schreiner für die würdige und energiſche Dar- 
ſtellung des Odorado alle Anerkennung. der 
Charakter des Prinzen iſt die reine Charakter- 


Stadt- Theater. 


* Abermals eine Neuigkeit — wie der Zettel 
angiebt, die 15. in dieſer Saiſon — ging geſtern 
Abend in Scene: „Im ſiebenten Himmel“, Ge- 
ſangspoſſe von Jean Kren, Mufik von Joh. 
Doebber. die ſehr ſtark beſuchte Vorſtellung 
fand eine äußerſt beifällige Aufnahme, In der 
That zeichnet ſich das Stück, obgleich im ganzen 
in dem bekannten Stil der Berliner Geſangspoſſe 
gehalten, vor den neueſten Erzeugniſſen dieſes 
Genres in mancher Beziehung vortheilhaft aus. 
Es herrſcht in demſelben große Lebendigkeit und 
es iſt — mannigsaltige Abwechſelung geſorgt; 
auch erſcheinen nicht allein die bekannten tupiſchen 
Figuren der une Poſſe, ſondern auch eine 
Anzahl andere. drolliger Geftalten, wie 3. B. der 
das Deutſche radebrechende Ungar. Originell und 
wirkſam iſt die Nebeneinanderjtellung des Ber- 
liner und des Wiener Komikers. Muſikaliſch iſt 
ift die Poſſe reichlich und recht glücklich ausge- 
tattet. Beſonders fanden das Doppelcouplet 
es Wieners und des Berliners, in dem jeder 
das eigenthümliche Volksleben ſeiner Vaterſtadt 


loſigkeit; der Prinz iſt der elegante Phrajen- 
macher ohne ein Fünkchen Energie und Selbſt- 
ſtändigkeit: die reine Schachpuppe in der Hand 
des ihm weit überlegenen Marinelli; auch wenn 
er gegen dieſen einmal in grober Form den 
Fürften ſpielen will, zieht er ſich gleich wieder 
feige vor ihm mit einer Abbitte zurück. Mari- 
nelli wiederum muß den Grundzug kühler Ueber- 
legenheit bis zur Schlußſcene, woer zuſammenbricht, 
immer durchblicken laſſen, wenn er auch ſcheinbar 
den Launen feines Gebieters ſich ſklaviſch unter- 
wirft. Die Herren Körner und Rub entſprachen 
in dieſen Rollen nicht ganz unſerer Anſicht. Herr 
Körner gab den Prinzen leicht und gewandt, nur 
ſtellenweiſe zu männlich. Kerr Rub hatte ſeinen 
Marinelli gut ſtudirt, nur trug die Geſtalt mehr 
das Gepräge des kriechenden Schmeichlers als die 
des ſicheren Beherrſchers der Situation. Die 
Partien des Nota — Kerr Brocka, des Cori — 
Herr Brookmann, des Appianiari — Herr 
Maximilian, des Banditen Angelo, die Fr. Stein 
ſehr draſtiſch ſpielte und des Pirro — Hr. Reucker 
wurden angemeſſen dargeſtellt. 


ö a hr 5% Fe 2 


Gerichtsverfaſſungsgeſetzes kann dieſes Amt nur 
von einem Deutſchen verſehen werden, und Herr 
v. Kotze ſoll thatſächlich öſterreichiſcher Staats- 
angehöriger fein. 

IMagdeburgiſches.] Der Fandwerkermeiſter- 
verein in Magdeburg hatte einen Maskenball 
veranſtaltet. Gegen 2 Uhr Nachts erſchien ein 
Polizeicommiſſar mit 10 Schutzleuten und löſte 


2 
der neue Khedive dei ſeinem für das Frühjahr J 1892 einſchließlich ohne Nachweis der Abſtammung 
in Ausficht genommenen Beſuche in Konſtantinopel | aus Vertragsſtaaten oder meiſtbegünſtigten Ländern 


inen auszeichnenden Empfang zu Erwarten hat. | zur Entrichtung der für dieſe Getreidearten am 
Nicht Kur yo erfreut in der Sultan über die FR a in Kraft tretenden ermäßigten Zoll- 
ER 2 3 ä en. E 
Befriedigung, die feine raſche, übrigens entgegen Die Beftände an ausländiſchem Getreide, welche nach 
anderweitigen abweichenden Berichten aus feiner.) amtlicher Feſiſtellung am 1. Februar 1892 den In- 
eignen, ſpontanen Entſchließung hervorgegangene | habern von Mühlen auf Zollconto angeſchrieben und 
Anerkennung des neuen Ahedive in den dreibund- in den der Zollbehörde angemeldeten Räumen in Form 


Möge das kunſtſinnige Beftreben, welches mit der Ein- 
5 a in rn 5 ten gepflegten 

oncerte au ei uns verfo rd, allſeitige Förde- 
rung der Muſikfreunde finden? — 

* [Kaiſerpanorama.] Das Kaiſerpanorama bringt 
gegenwärtig eine Anzahl von Anſichten aus Granada, 
namentlich der Alhambra, und Gabir, In hohem 
Grade anziehend iſt der Vergleich zwiſchen den 
gothiſchen Kirchbauten der Stadt Granada mit den 


mächtlichen Kreiſen hervorgerufen hat. von Körnern oder Mehl — letzteres unter Zugrunde: | das Vergnügen im Namen des Geſetzes auf. ſchlanken Säulenwäldern und den prächtigen Sälen 
. — legung des feſtgeſetzten Ausbeuteverhältniſſes berechnet und Höfen des großen mauriſchen Königsſchloſſes. Mit 
Die Lage in Perſien. — gelagert find, find, ſoweit dieſelben bis zur Ab- Coloniales. Bedauern wird wohl jeder, der die Alhambra be. 


trachtet, der Thatſache gedenken, daß dieſe herrliche 
Cultur durch religiöfen Fanatismus vernichtet worden 
iſt. An die Gegenwart erinnern uns die Bilder von 
der ſtattlichen Hafenſtadt Cadix. 

* [Raubanfalı und Verletzung.] Der auf der 
Klawitter ſchen Werft beſchäftigte Arbeiter Friedrich R. 
traf am Sonnabend Abend auf dem Wege nach feiner | 
in Ohra belegenen Wohnung vor dem Leegenthore mit | 
3 Strolchen zufammen, welche ihn anhielten und ihm 
Geld abverlangten. da R. nicht gutwillig dieſer 
Forderung nachkam, wurde er von zweien der Wege- 
lagerer feſtgehalten, während ihm der dritte die Taſchen 
vifitirte und ein Portemonnaie mit 2 Mark Inhalt 
— Bei dem Verſuch, ſich wieder in den Beſit 
eines Eigenthums zu ſetzen, erhielt R. mit einem 
Meſſer ſo bedeutende Verletzungen (7 bezw. 10 Ctm. 
lange Schnittwunden auf dem Kopf und im Geſicht), 
daß ſeine Aufnahme in das Stadtlazareth in der Sand- 
grube erfolgen mußte, 

* [Feuer] Durch die Exploſion einer Petroleum- 
lampe war heute in einer Wohnung des Kauſes 
Schwarzes Meer Nr. 8 Feuer entſtanden. Als die 
Jeuerwehr zur Brandſtelle kam, brannten Betten und 
Möbel, fo daß ein Druckwerk in Thätigkeit treten 
mußte und es einer einſtündigen Arbeit bedurfte, um 
das Feuer zu unterdrücken. 

8 vom 24.—25. Januar 1892. Ver. 
haftet: 42 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Junge 
wegen Diebstahls, 1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen 
Körperverletzung, 32 Obdachloſe, 2 Bettler, 4 Betrunkene. 
— Geſtohlen: 1 Daunenbett mit rother Einſchüttung, 
1 geſtreiſtes Unterbett, 30 Pfd. Butter. — DBerloren: 
Bon der Langenbrücke bis zur Gerbergaſſe 1 Porte- 
monnaie mit ca. 30 Mk. Inhalt, für 27 Mk. Coupons 
und zwar 888 085 zu 6 Mk., 347 765 zu 6 Mh., 665027 
u 6 Mk., 813 425 zu 6 Mk., 101970 zu 3 Mk. und 
für ungefähr 4 Mk. Silbergeld; abzugeben an die 
königl. Polizei-Direction. — Gefunden: Ein Namens- 
ſchild; abzuholen von der königl. Polizei-Direction. 

L. Carthaus, 24. Jan. In der geftern abgehaltenen 
Generalverſammlung des hieſigen Männergeſangvereins 
e-Karmonie , der bereits über 50 Mitglieder zählt, 
fand die Neuwahl der Vorſtandsmitglieder ftatt, 
Wiedergewählt wurden die Herren Lehrer Skrzup⸗ 
kowski, Funk und Kreisſchreiber Wruck; Rechtsanwalt 
Buſch als Vorſitzender und Gaſthofbeſitzer Liebert als 
Bergnügungsvorfteher wurden neugewählt. Der nach 
Danzig übergefiedelte frühere Vorſitzende, Hr. Grantzon, 
wurde in Anerkennung feiner großen Verdienſte, die 
er ſich um den Verein erworben, einſtimmig zum 
Ehrenmitgliede ernannt. 5 

Dirfhau, 23, Jan. Kuch hier foll möglichſt bald 
eine größere Suppenküche errichtet werden, da die 
Noth in der ärmeren Bevölkerung bedenklich wächſt 


Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Yureaus | rechnung nicht zur Ausfuhr gelangt find, ohne Nach⸗ 


; weis der Abſtammung aus Vertragsſtaaten oder meift- 
aus Teheran ſoll fi die Nachricht aus Tiflis begünftigten Ländern bei der Abrechnung zu den am 


über einen Conflict in Kallat-Daſcht auf ein zwei | 1. N 8 8 
Monate zurückliegendes Vorkommniß beziehen, fen i ele relt toglenden ren 
bei welchem ein falſcher Prophet, der in Mazan⸗ ie Beſtände an ausländiſchem Bau- und Nutholz 
deran eine Revolte angezettelt hatte, überwältigt | aus Nr. 13% 2 und 3 des Zolltarifs, welche nach amt- 
und gefangen genommen wurde. Gegenwärtig licher Zeftitellung am 1. Februar 1892 innerhalb des 


i 1 vinzen Perſien e. deutſchen Zollgebietes in Freilägern (Freibezirken), in 
berrſche in allen Provinzen perſiens Ruh be Zollniederlagen, in Privaflägern unlEn amt- 


Die braſilianiſchen Kammern lichem Mitverſchluß, oder in gemiſchten pu en 
haben ſich vertagt. Vor der Dertagung nahmen lägern ohne amtlichen Mitverſchluß, ſowie in den 


deutſchen Zollausſchlüſſen vorhanden find, werden ohne 
fie noch einen Antrag an, durch welchen ihrem Nachweis der Abſtammung un Bees, oder 


Dertrauen zum General peixolo Ausdruck ge- | meifibegünftigten Ländern zur Entrichtung der für diefe 
geben wird und demſelben unbeſchränkte Voll- —.— — 1. Februar 1892 in Seu 5 
machten ertheilt werden. 8 N : 9 
Ultimatum der Union an Chile. in ee e 2 3 
Ein Telegramm aus Santiago von Sonnabend Nachgegeben dagegen hat alſo die Commiſſion 
beſagt, der chileniſchen Regierung ſei von den | bezüglich der Feranziehung des am 1. Jebruar 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ein ſehr | auf Tranſitlägern, in Zollausſchlüſſen u. f. w. 
entſchieden gehaltenes Ultimatum zugegangen. In | vorhandenen ausländiſchen Weines, welche nach 
demſelben werde erklärt. die Unionsregierung | der Erklärung v. Maltzahns im Bundesrath 
werde die diplomatiſchen Beziehungen zu Chile | ſchwerlich Annahme finden würde. Die Streichung 
abbrechen, wofern die chileniſche Regierung nicht | des Weines wurde mit 12 gegen 8 Stimmen an- 
die für die Vereinigten Staaten beleidigenden] genommen. Da ſchließlich das Ganze der Be- 
Ausdrücke der Depeſche zurückziehe, welche der | fchlüffe in der Commiſſion gegen die drei Gtimmen 
frühere Miniſter des Auswärtigen, Matta, am | derjenigen Mitglieder angenommen wurde, welche 
11. Dezember v. J. an den chileniſchen Geſandten | das Geſetz von Anfang an im Pa be- 
in Washington, Montt, gerichtet hat. Das Ulti- | kämpft — darunter Graf Kanitz, v. Wendt —, 
matum fordere unverzüglich Genugthuung, für | fo giebt man ſich trotz der Bedenken des Schatz- 
welche keinerlei Friſt gewährt würde. ſecretärs der Erwartung hin, daß der Bundes 
Wie dem Reuter'ſchen Bureau vom geſtrigen] rath ſchließlich, ſobald erſt eine im Plenum mit 
Tage aus Waſhington telegraphirt wird, nimmt | großer Mehrheit angenommene Vorlage vorliegt, 
man, obwohl eine officielle Erklärung noch nicht | feinen Einſpruch zurückzieht. 
erfolgt iſt, in gut unterrichteten dortigen Kreiſen * [Der „Kladderadatſch“ und der heilige 
an, die unmittelbare Urſache der Ueberſendung Nock. ] Geſtern hatte ſich der „Kladderadatſch“ 
eines Ultimatums an Chile ſei die von Montt in | vor der 7. Strafkammer des Landgerichts gegen 
Waſbington gemachte Mittheilung geweſen, daß die Anklage zu vertheidigen, durch einige Artikel 
der Gejandte Egan der chileniſchen Regierung | und Bilder, welche ſich mit der Anbetung des 
keine persona grata ſei, worin eine Kufforde- heiligen Roces in Trier beſchäftigten, Ein- 
rung zur Abberufung Egans gelegen hätte. Eine | richtungen der katholifhen Kirche beſchimpft zu 
Derantwortung für den Baltimore-Fall werde] haben. Angeklagt waren 3. Trojan als verant- 
gar nicht gefordert, zumal die chileniſche Regie- wortlicher Redacteur, A. Jüttner als Zeichner des 
rung in dieſer Beziehung bereits ihr lebhaftes angeklagten Bildes „der Gimpelfang in Trier“ 
Bedauern zum Ausdruck gebracht habe. und — der Maſchinenmeiſter deter, welcher die 
Dem Vernehmen nach hätte die Regierung der | incriminirte Nummer gedruckt und, nach der An- 
Union bereits vier Kauffahrteiſchiffe gechartert. ſicht der Staatsanwaltſchaft, „wiſſentliche Hilfe 
um dieſelden für den Jan eines Krieges mit | bei der Ausübung des Vergehens“ geleiſtet 
Chile zur Aufnahme von Truppen und Proviant hatte (). Zu einer Entſcheidung über den dritten 


Brüſſel, 23. Januar. Ein Telegramm aus 
Zanzibar meldet die am 10. November v. J. er- 
folgte Ankunft der Antiſklaverei-Expedition des 
Capitän Jacgues in Karema, dem Endziele der 
Expedition. Nach den bereits bekannten Ge- 
fechten mit den Wagogos hatte dieſelbe auf ihrem 
Wege keine beſonderen Schwierigkeiten mehr zu 
überwinden. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Capitän- 
Lieutenant Müller) iſt am 23. Januar d. J. in Shanghai 
eingetroffen. 


2 : -A. 5.51, 
CL C d. 2s. Danzig, 25. Jan. A fl. b. Lage. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 27. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, theils heiter, Nebel, nahe Null; auf- 
friſchend windig. Sturmwarnung. 
Für Donnerſtag, 28. Januar: 
Wolkig, theils heiter, Nebel; um Null herum; 
Niederſchläge, lebhaft windig. 


* [Aaijers Geburtstag.] Vorausgeſetzt, daß 
die ſtarke Kälte nicht Kinderniſſe bereitet, ift nun 
für morgen Abend 7 Uhr zur Vorfeier des Ge- 
burtstages des Kaiſers ein großer Zapfenſtreich 
der hieſigen Garniſon bei Fackelſchein angeordnet 
worden. Derſelbe wird von Langgarten aus- 
gehen, den Langenmarkt, die Langgaſſe, Moll- 
webergaſſe, Heiligegeiſtgaſſe bis zum 1. Damm, 
über dieſen bis zur Wohnung des comman- 
direnden Generals in der Breitgaſſe paſſiren und 
ſich von dort nach dem Holzmarkte begeben, 
wo die Fackeln ausgelöſcht werden. Am jelben 
Abend findet ein größeres Jeſt für das Perfonal 
der Gewehrfabrin im Schützenhauſe ſtatt. Am 
Mittwoch Morgen 7½½ Uhr findet zunächſt eine 
große Reveille ſämmtlicher Spielleute und des 
Muſikcorps des 128. Infanterie-Regiments, welche 
denſelben Weg nimmt, wie der Zapfenſtreich am 
Dorabend, um 10 uhr Jeſtgottesdienſt für die 
Garniſon in den beiden Garniſonkirchen, für die 
Civilbehörden ꝛc. in der Marienkirche ſtatt. Um 
11½ Uhr wird ein großer Garniſon-Appell auf 
dem Heumarkte abgehalten, zu welchem durch 
eine Jahnen-Compagnie des Regiments König 
Friedrich I, ſämmtliche Fahnen und Standarten der 


i £ i niſon dorthin gebracht werden. Bei | Ein Comité zur Aufbringung d derli Gel 
un Da ae wir 5 . 12 un * — pipe golfer, meiden dort der com- | iſt — bab gen En = : a * 
jan un uliner auf Freiſprechung er- e ie üb- W. bing, 24. Januar. Eine Fahrt mit einem 
Deutſchland. mandirende General ausbringt, werden die ü Segelſchlitten über das Friſche Kaff n geſtern 


lichen 101 Kanonenſchüſſe auf Baſtion Karren ab- 
gefeuert. Nachmittags finden Feftmahle bei dem 
commandirenden General für die Spitzen der 
militäriſchen Behörden und im großen Saale des 
Schützenhauſes für die übrigen Behörden, Corpo- 
rationen ꝛc., und in den oberen Sälen 


kannte, 
* Berlin, 24. Jan. Heute Abend 8 Uhr trafen 
der König und die Königin von Württemberg „„. [Die Budgetcommiffion des Reichstags! 


: über! 
auf dem Anhalter Bahnhofe ein und wurden von ee asia "der die Unterkähung 
Be Sailer, dem Prinzen Albrecht von Preußen. der zu Friedensädungen einberufenen Mann 
em Erbgroßgerſog von Baden und anderen ſchaßten in erſter Leſung durchberathen und be- 
Prinzen deutſcher Jürſtenhäuſer empfangen. Der ſchloſſen, die Unterſtützung für die Ehefrau auf 
Nailer, welcher bereits um 7% Uhr auf dem | 30 Proc. des ordentlichen Tagelohnes zu erhöhen. 


Bahnhofe eingetroffen war, trug Generals : = 3 5 2 
Uniform mit dem Bande des Ordens der württem⸗ Variage 8. n a 


FF 
ujaren-Regimenis mit Standarte und Mufik l F 3. ueb 
ufſtellung genommen. Außerdem waren zum — gg für die 2. und 3. Uebung 
Empfange erſchienen: General-Oberſt v. Pape, ans 5 f 
General v. Meerſcheidt-Hülleſſem, die Bene Dorf, der nen Dee ee 8 
Adjutanten, die Offiere des Hauptquartiers, die eie unitebfonie Rolle 1 leit ehr 245 
Flügel-Adjutanten, Staatsminiſter v. Mittnacht, i t teilifte des Abe 8 x 3 = — 
Staatsſecretär des Auswärtigen Frhr. Marſchall re. 1 8 dnet 1 ange ae 
v. Bieberſtein, die Herren der württembergiſchen ee Bande Mind 2 3 5 15 5 
Geſandtſchaft, der ruſſiſcheceneralmaſor v. Kutuſow, su onfervati 1 Bisher gehörte er zu den 
der Polizeipräfident von Berlin Irhr. v. Richt- = er e e, 5 1 
hofen und zahlreiche Offiziere. Als der Zug hielt, [Dieft-Daber.] der bekannte Herr v. Dieft- 
intonirte die Mufik den Parademarſch. Der Kaiſer | Paber hatte wegen feiner in den ſiebziger Jahren 
trat auf den dem Salonwagen entiteigenden | geſchriebenen Brojhüre gegen den Zürften 
König von württemberg zu und beide Monarchen | Bismarck den ſchlichten Abschied als Landwehr⸗ 
umarmten ſich herzlich mehrere Male. Der Kaiſer | offtzier erhalten. Nunmehr ift, wie ein parlamen- 
begrüßte alsdann die Königin mit Kandkuß und] tariſcher Berichterftatter hört, derſelbe rehabilitirt 
geleitete dieſelbe ſofort nach dem Empfangsjalon, | und hat einen ehrenvollen Abſchied aus feinem 
an deſſen Thüre die Prinzeſſin Friedrich Karl die | militäriſchen Berhältniffe erhalten. 
Königin herzlichſt bewillkommnete. Nachdem der | _* [Der Anwaltsverein gegen den Landgerichts 
Kaiſer zum Könige, welcher inzwiſchen vom | director Brauſewetter.] In der letzten, ſehr 
Prinzen Albrecht bemillkommnet worden mar, | zahlreich beſuchten Verhandlung des Berliner 
zurückgekehrt, ſchritten die Monarchen unter den | Anwaltsvereins wurde nach Erledigung der 
Klängen des „Heil dir im Siegerkranz“ die Front | Tagesordnung das Verhalten des Kerrn Land- 
der Ehrenwache ab. Kierauf folgte die Borftel- | gerichtsdirectors Brauſewetter in ſeiner Eigen- 
lung der Generalität und der Herren des Ge- ſchaft als Vorſitzender des Schwurgerichts einer 
folges, alsdann der Vorbeimarſch der Ehrenwache.] Beiprehung unterzogen. Im Prozeß Prager hatte 
Auf dem Platze vor dem Bahnhofe, deſſen an- Herr Director Brauſewetter die „Nechtsbelehrung“ 
grenzende Gebäude vielfach illuminirt hatten, | für die Geſchworenen mit folgenden Worten ein- 
hatte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge ver- geleitet: 
ſammelt, welche die allerhöchſten Kerrſchäften bei | „Ich beneide die Bertheitiger, die jedesmal das 
der Abfahrt vom Bahnhofe mit jubelnden Zu- Nichtſchuldig aus voller Ueberzeugung beantragen. 


rufen begrüßte. Bor und hinter dem Wagen der [Wenn die Herren Vertheidiger am Richtertiſch fähen, 
79615 : : 1 würden wohl nie mehr Berurtheilungen jtattfinden. 
Majeſtäten ritten je eine halbe Schwadron der Ich beneide he um ihre Diener. und es 


Garde - Cüraffiere, Die Truppen der Garnifon | in doch merkwürbi „daß, wenn fie, die Juriften find, 
bildeten Spaller auf dem Wege zum Schloſſe. 10 — — der eee — 2 
Hier begrüßte die Kaiſerin die hohen Gäſte.] find, nicht alle anderen Juriſten derſelben Meinung 
Später folgte ein Diner zu Ehren derſelben. In ſondern noch ſolche arme Unſchuldige auf die An- 
Berlin, 24. Januar. Die Vorſchriften für die | klagebank gebracht werden.“ 
Schildwachen betreffend die anwendung der] Außerdem wurden noch andere Zälle zur 
Schußwaffen auf den öffentlichen Plätzen und Sprache gebracht, in welchen nach Anſicht der 
Straßen beſchäftigten in Folge der bekannten | Verſammlung gleichfalls feine „Rechtsbelehrungen“ 
Anregung der Gtadtverordneten-Berfammlung | dem Geſetz nicht vereinbar waren und fein Ber- 
den Magiſtrat am Freitag. derſelbe ſchloß fi; | halten gegenüber der Vertheidigung mit den 
nach kurzer Berathung dem Beſchluß der Stadt-] Pflichten eines Vorſitzenden zur objectiven Leitung 
verordneten an. Die Petition wegen Abänderung | der Derhandlung und mit der dem Anwaltſtande 
der Schießvorſchriften geht nunmehr an den ſchuldigen Achtung in Widerſpruch ſtanden. Man 
Reichskanzler. ſtimmte darin überein, daß eine Stellungnahme 
* [Comptebilitäisgefeh.] In den nächften | der geſammten Anwaltſchaft gegenüber dieſem 
Tagen werden dem Vernehmen nach die Verhalten ſowohl im eigenen Intereffe der An- 
commiſſariſchen Berathungen in Sachen des | waltſchaft, wie im Intereſſe der Rechtspflege 
Comptabilitätsgeſetzes beginnen. dringend geboten fei. Es konnte jedoch ein Be⸗ 
Sigmaringen, 23. Januar. Jürſt Leopold ſchluß noch nicht gefaßt werden, weil der Gegen- 
von Hohenzollern iſt heute zur Theilnahme an | ſtand nicht auf der Tagesordnung ſtand. PDes- 
den Feftlihheiten anläßlich des Geburtstages des | halb wurde einſtimmig beſchloſſen, inner⸗ 
Kaiſers nach Berlin abgereift, halb der nächſten acht Tage eine auferordent- 
„ [das Geſetz über die Tranſitläger.] Ueber liche Berſammlung des Anwaltvereins einzu⸗ 
die Berathungen der Reichstagscommiſſion zur | berufen, in welcher über die erforderlichen Maß⸗ 
Dorberathung des Geſetzentwurfs betreffend die | nahmen Beſchluß gefaßt werden fol. — Wie 
Anwendung der zar ige been Zollſätze auf | weiter mitgetheilt wird, war geſtern im Gerichts- 
das am 1. Februar 1892 in Deutſchland vor- gebäude in der Jüdenſtraße unter den Rechts- 
handene unverzollte ausländiſche Getreide haben | anmwälten eine Lifte in Umlauf geſetzt, die ſich 
wir eingehend berichtet. Wir laſſen indeß den | bald mit den Namen derjenigen Anwälte bedeckte, 
von der Commiſſion beſchloſſenen Wortlaut der] welche ſich verpflichten wollen, vor Herrn Braufe- 
Borlage, welche die Ueberſchrift erhielt: Entwurf | wetter nicht mehr zu vertheidigen. — Was 
eines Geſetzes betreſſend die Anwendung der | endlich den Ausgang des Projefes Prager be- 
vertragsmäßigen Zollſätze auf Getreide und Holz | trifft, fo wird dieſer vermuthlich das Schwur⸗ 
‚„ bier noch einmal im vollſtändigen Wortlaute | gericht noch einmal beſchäftigen, da der Sberſt⸗ 
folgen: x lieutenant a. D. v. Rote, welcher als Geſchworener 
„Ausländifhes Getreide (Weizen, Roggen, Safer, war, zur Uebernahme des Geſchworenen⸗Amtes 
Gerſte, Mais und Külfenfrücte) wird bis zum 30. April | nicht befugt geweſen ſein ſoll. Nach § 84 des 


der Amtsvorſteher Wicht aus Kahlberg. Der Schlitten 
beſteht aus dem hinteren Theile eines Schiffes und 
ruht auf drei Kufen, von denen ſich zwei vorn und 
die dritte hinten befinden. Die beiden vorderen haben 
eine Spurbreite von 2½ Metern. Auf dem Vorder- 
theil des Schlittens iſt ein Bugſprit mit einem Maſt 
angebracht, an welchem zwei Segel befeſtigt ſind. Der 
Wind dient als treibende Kraft und zur Lenkung des 
8 2 Steuer, welches ſich leicht handhaben 
läß Di Br in. . 


litten bewegt fih mit der gi 
a re 2 das Haff w ten 


in 10 Minuten zurückgelegt; die Fahrt von Kahlberg 

bis hier dauerte trotz der ſchlechten Bahn auf dem 
Elbing nur 1 Stunde und 10 Minuten, während ein 
ng beſpannter Schlittendazu3 Stunden braucht. — 
— Gegen den Schlachtzwang, der nach dem Ortsſtatut 
auf ſämmtliche Hausſchlachtungen ausgedehnt werden 
ſoll, macht ſich eine lebhafte Agitation bemerkbar. Man 
führt als Gründe dafür an, daß durch den Transport 
der Thiere zum Schlachthaus, die Gänge, Verſäumniſſe 
und mancherlei Umſtände der Schlachtzwang ſehr 
drückend empfunden werden wird. Dem gegenüber jet 
bemerkt, daß faſt überall, wo Schlachthäuſer beſtehen, 
die gleiche Beſtimmung in den Statuten vorgefehen ift 
und den angeführten Nachtheilen doch mindeſtens ebenſo 
viel Vortheile gegenüberftehen. — Der Vorſitzende des 
neuen weſtpreußiſchen Peſtalozzivereins, Herr Real- 
gumnaſiallehrrr Kutſch, kündigte geſtern im hieſigen 
Lehrerverein die Niederlegung des Vorſitzes an, 
weil ihm zu große Schwierigkeiten in der Leitung | 
des Vereins bereitet würden. Der hieſige Lehrerverein | 

at beſchloſſen, vermittelnd einzutreten, und zu dieſem 

wecke eine Commiſſion eingefeht. 

+ Aus der Elbinger Niederung, 23. Jan. Auf der 
im Einlagegebiet gelegenen kgl. Domaine Robadıer- 
Weiden wurde von dem Pächter des Jagdrechts auf 
derſelben am vergangenen Freitag ein Treibjagen | 
veranftaltet. In mehreren Keſſeltreiben wurden von 
20 Jägern 37 Hafen zur Strecke gebracht. Leider find 
in Folge Unvorſichtigkeit einiger dabei betheiligter 
„Sonntagsjäger“ mehrere leichte Verletzungen vor- 
gekommen. Ein Jäger erhielt ein Schrotkorn in die 

and, während mehrere im Pelze fingen blieben, und 
ein Treiber ein ſolches durch die Naſenſcheidewand. 
Bei allem Ernſt hat der lehte jo ſeltſame Schuß viel 
Humor verurſacht. 

* Auf der Bahnſtrecke Marienburg-Miswalde ſind 
die Arbeiten des harten Froſtes wegen bis auf weiteres 
ganz eingeſtellt worden. | 

Tuchel, 24, Januar. In der geſtrigen Gtadtver. ö 
ordnetenſitzung wurden der bisherige Vorſitzende und 


Werkſtatt veranſtaltet eine Feier im Wilhelm- 
Theater. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts⸗ 
Secretär Sietz in Zoppot iſt in gleicher Amtseigen- 
ſchaft an das Amtsgericht in Pr. Stargard und der 
Landrichter Buſch in Luck an das Landgericht I. in 
Berlin verſetzt, der Referendarius Salinger im Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Marienwerder zum Gerichts- 
Aſſeſſor ernannt worden. e 

* [Drdensverleihungen.] Auf unfere Anfrage in 
Betreff der einem Provinzialblatte von hier gemeldeten 
ruſſiſchen Ordensverleihungen wurde uns am Sonn- 
abend die Auskunft übermittelt, es ſei von ſolchen 
Ordensverleihungen hier nichts bekannt. Bedauerlicher 
Weiſe ſcheint dabei ein Irrthum obgewaltet zu 
haben, denn wie wir 1 5 zuverläſſig erfahren, 
hat Kaiſer Alexander von Rußland in der That Herrn 
Polizeidirector v. Reiswitz den St. Annen-Orden 
2. Klaſſe, den Herren Polizei-Commiſſarien v. Saucken, 
Axt und Rohde den Stanislaus-Orden 3. Klaſſe ver- 
liehen und es ift dieſen Herren bereits die dieſſeitige kgl. 
Genehmigung zur Anlegung der Orden ertheilt worden. 
Die auf Grund jener unrichtigen Auskunft als „un- 
richtig“ bezeichnete Meldung des Correſpondenten war 
alſo durchaus correct. 

* [Gilberhodgeit.] Am. geftrigen Sonntage feierte 
der erſte Geiſtliche von St. Johann, Herr Paſtor Hoppe, 
mit feiner Gattin das Feft der Silberhochzeit in er- 
freulicher Rüſtigkeit. Don Nah und Fern waren zahl- 
reiche Glückwünſche eingelaufen. Gegen 11 Uhr er- 
ſchienen als Vertreter der Gemeinde von St. Johann 
die Kirchenälteſten vollzählig und brachten unter Ueber⸗ 
reichung eines werthvollen Andenkens dem Jubelpaare 
die Glückwünſche der Gemeinde dar. 

* [Der Marine-Arieger-Berein „Kohenzollern“] 
beging am Sonnabend in den Räumen des Cafe 
Moldenhauer die Kaiſers-Geburtstagsfeier. Der Zeit- 
ſaal war reich decorirt. Das Feſt beſtand aus Concert, 
Feſtrede des Vorſitzenden und Ball. ee 

* [Geejchiffer-Brüfung.], An der hieſigen königlichen 
Navigationsſchule werden die Seeſchiffer- und Steuer- 
manns Prüfungen am 7. April ihren Anfang nehmen. 

* (Brennerei-Bergünftigung.] Unter den im gegen- 
wärtigen Betriebsjahre obwaltenden beſonderen Um- 
ſtänden hat der Zinanz-Minifter genehmigt, daß die 
durch den Bundesrathsbeſchluß vom 22. Oktober v. 3. 
für die Dauer dieſes Betriebsjahres den landwirth⸗ 
wirthſchaftlichen Kartoffelbrennereien auf den Fall 
der Verarbeitung von Mais oder Dari gewährte Zu⸗ 
ſicherung, es werde deshalb eine Kürzung ihres Con- 
tingents bei der nächſten Contingentirung nicht erfolgen, 
gleichmäßige Anwendung auf gewerbliche Kartoffel- 
brennereien finde, a 

[Stadttheater,] Wie in jedem Jahre, jo arrangirt 
auch dieſes Mal die Direction des Stadttheaters zur 
Feier des Geburtstages des Kaiſers eine Feſt- 
vorstellung. Dieſelbe wird durch einen von Frl. Adele 
Werra geſprochenen Prolog eröffnet werden, welchem 
die Aufführung des Toepfer'ſchen hiſtoriſchen Luſtſpiels 
„Des Königs Befehl“ folgt. 

* [Drittes KAbonnements-Concert.] Das ſchon 
früher erwähnte dritte Abonnements-Concert unter 
Leitung des Herrn Georg Schumann, welches ur- 
ſprünglich für den 21. Januar anberaumt war, aber 
um acht Tage verſchoben werden mußte, wird am 
Donnerſtag dieſer Woche im Apollofaale ſtattfinden. Es 
bildet den erſten Aammermufik-Abend dieſes Winters 
und auch den erften hier unter Leitung des Hrn. Georg 
Schumann veranitalteten. Auf die Novitäten, welche das im 
Annoncentheil bereits mehrfach veröffentlichte Programm 
enthält, haben wir ſchon hingewieſen, insbeſondere 
auf das neue Trio von Brahms, welches den Abend 
einleiten wird. Als Schlußnummer iſt Beethovens 
B-dur-Trio mit der Opuszahl 97, d. h. bas grofartigfte 
Klaviertrio des großen Meiſters, gewählt worden. 


deſſen Stellvertreter, die Herren Dito Martens und 
Sal. Fabian, einſtimmig ee alsdann 
feierte Herr Bürgermeifter Wagner die Verdienſte der 
beiden verftorbenen Rathmänner L. Fabian und des 
hochverdienten Beigeordneten Schmidt in bewegten, 
dankbaren Worten, welchen die Derfammlung durch 
Erheben von den Sitzen zuflimmie. Ein Nachkrag zu 
dem hier beſtehenden Regulativ für die Gemeinde- 
Einkommenfteuer gelangte mit Rückficht auf das neue 
Einkommenſteuergeſeh zur Annahme. — Bon der 
Wittwe des kürzlich verſtorbenen, fo vielſeitig be- 
trauerten Kaufmanns Schmidt iſt dem Bürgermeiſter 
eine namhafte Geldſumme zur Vertheilung an arme 
reg ohne Unterſchied der Confeſſion überwieſen 
worden. 
8. Flatow, 24. Jan. Unſere ſtaatliche Fortbildungs- 
ſchule iſt in beſtem Gange, fie besteht aus zwei Klaſſen. 
Der Unterricht wird zwei Mal in der Woche, am 
Mittwoch von 6—9 Uhr Abends und am Sonntag von 
—4 Uhr Nachmittags eriheilt, | 
K. Schwetz, 24. Januar. In einer General-Berfamm- 
ö 
N 
| 
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lung des hiejigen Kriegervereins wurden in den Vor- 
ſtand gewählt die Herren Nechtsanwult Dr. Eichbaum 
als Vorſitzender, Oberſteuer-Controleur Martin als 
ſtellvertretender Vorſitzender, Sparhaſſen - Rendant 
Schmoll als ſtellvertretender Schriftführer und der 
Bureauvorſteher E. Rathke als Ordner. Herr Juſtiz⸗ 
rath Apel wurde in Anbetracht ſeiner langjährigen 
Thätigkeit als Vorſitzender des Vereins einſtimmig zum 
Ehrenmitglied ernannt. — Heute vor acht Tagen 
wurde unjer älteſter Mitbürger, der frühere Brücken 

ächter Wierzbichi, 92 Jahre alt, beerdigt; heute wurde 
Es Frau, 85 Jahre alt, zu Grabe getragen. 

Drewe, 23. Januar. Der Eiſenbahnminiſter hat, wie 
das hiefige Cokalblatt meldet, in einer en welche 
er dem Land, und Reichstagsabgeordneten, Landrat 
Weſſel, gewährte, erklärt, daß der Wunſch der Stad 
Mewe und Umgegend nach einer Anſchlußbahn ein 
berechtigter ſei, für dieſes Jahr wären aber heine 
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dam, 22. Januar. Getreidemarkt. Weizen per er Mai-Junt 155,50—157,25 AM, per Juni-Zuli 15 
März 247, per Mai 251. Roggen per März 221, bis 157,50 U. — Mais loco 160—172 M, per re 
per Mai 225. i Mai 121,50 A, per Nai-Juni 121,50 Sl, per Zuni-Zult, 
A b 23 Jan. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 121.50 M. — Gerſteloco 160—205 M. — Kartoffel- 
nirtes Type weiß loco 16% bez. und Br., per mehl loco 35 M. — Trockene Kartoffelſtärke loco 
Januar 16 Pr., per Februar 16 Br., per Geptbr.- | 35,00 . . Feuchte Kartoffelſtärke loco 19,75 M. 
Desbr. 15% Br. Feſt und lebhaft. x — Erbſen loco Futterwaare 172—185 MU, Kochwaare 
intwerpen, 23. Januar. Getreidemarkt, Weiten 195—250 U. — Weizenmehl Nr. 00 29, 27, A 
behauptet. Roggen unbelebt. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Nr. 0 25,00 bis 23,00 . — Roggenmehl Nr. O u. 1 
aris, 23. Januar. Getreidemarkt. Schluß bericht) 29—27,75 M, ff. Marken 32,25 , per Januar 28,50 
Weizen weichend, per Januar 25,30, per Februar 25,50, bis 28,70 Al, per_Jan.-Zebr. 28,50—28,70 MU, per 
per März-April 25,90, per März-Juni 26,10. — Roggen April-Mati 28,00—27,90—28,10 U, per Mai-Juni 2170 
träge, ver Januar 20,10, per Märs-Juni 2,10. — bis 27,90 A, per Juni-Juli 27,50—27,70 , — 
Mehl weichend, per Jan. 54,50, per Februar 54,80, per Betroleum loco 24,0 AL, per Januar-Februar 24,2 H. 
März-April 55,70, per März Juni 56,20. — NRüböl | — Rüböl loco ohne Zaf 56,0 AM, per April-Mai’ 
ruhig, per Jan. 57,75, per Februar 58,00, per März 58,256,056, l, per Geptbr.-Okt. 55,0—55,4 Us 
April 58,25, per März. Juni 58,75. — Spiritus feit, | Spiritus ohne Faß loco ſunverſteuert (50 AN) 66,1 Al, 
per Januar 47,25, per Febr. 45,75, per Märy-April | ohne Faß loco unverſteuert (70 ) 46,7 Al, per Jan. 
45,75, ver Mai-Auguft 45,00. — Wetter: Milde. 46,3—46,4 Al, per Sanuar-Februar 46,3—46,4 N, per 
Baris, 23. Jan. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb Rente April-Mai 47,2—47,1—47,5 M, per Mai-Juni 47,1— 
96,45, 3% Rente 95,42 ½, ½ % Anl. 105,80, 5% ital. 47,4—47,2—47,7—47,6 Al, per Juni-Juli 47,5—47,6— 
Rente 90,20, öſterr. Goldr. 96, 4% ung. Goldrente 47,547, 8 , per Juli-Auguft 48.8—48,0—47,8—48,2 
92,43, 3% Drientanleihe 64,06, 4% Ruſſen 1880 —, M, per Auguit-Geptember 47,8—48,0—47,8—48,2 M. 
4% Auifen 1889 93,25, 4% unific. Aeanpter 480,93, 4% Magdeburg, 23. Jan. Zuckerbericht. Kormzucker excl. 
hun auß. Anleihe 637/s, convert. Türken 18,67'/2, fürk, | von 92% 19,60, Kornzucher excl., 88% Rendement 
oofe 69,25, 5% privilegirte türk. Obligationen 419,00, 18,60. Nachproducte excl, 78 % Rendement 16,10. 
Franiofen 636,25, Combarden 223,75, Lomb. Prioritäten | Stetig. Brodraffinade J. 30,00. Probraffingde IL 29,75. 
12,00, Credit foncier 1220, Rio Zinto-Actien 451,25, | Gem, Naffinade mit Faß 29,75. Gem. Melis I. mit 
N 2681 Banque de France 4390, Faß 28,50. Ruhig. NRohzucer I. Product Tranſito 
281 ſel auf deutſche Plätze 1224/1. Londoner Wechſel | f. a. B. Hamburg ner Januar 14,80 bez. und Br., per 
dd 


TE 
während des Gottesdienſtes das Portal der dortigen 
Kirche ein, wobei mehr als fünfzig Perſonen getödtet 
und verwundet wurden. 


Erdbeben in Italien. 


Nach einem Telegramm des Obſervatoriums auf dem 
Rocca di Papa fand in der Nacht von Freitag zu 
Sonnabend um 11 uhr 24 Min. ein heftiges 7 Secunden 
dauerndes Erdbeben in der Richtung von Norden nach 
Süden ſtatt, durch welches die Bevölkerung ſehr er- 
ſchrecht wurde. Diele Mauern erhielten Riſſe, fammt- 
liche Gebäude geriethen in eine ſchwankende Bewegung. 

In Rom rief der Erdſtoß namentlich in den höher 
gelegenen Stadtvierteln große Beunruhigung hervor, 
verurſachte jedoch keinen Schaden. Aus Genzano und 
Velletri werden gleichfalls heftige Erdſtöße gemeldet; 
am erſteren Orte ſtürzten einige Käuſer ein; die Be- 
hörden leiſteten raſche Hilfe. Am ſcherſten ſcheint je- 
doch die Ortſchaft Eivita Lavinia betroffen worden zu 
ſein. Wie von dort aus gemeldet wird, wurde geſtern 
Abend 11½ Uhr ein ftarker Erdſtoß, verſpürt, durch 
welchen bedeutender Schaden an Gebäuden angerichtet 
wurde; zwei Perſonen wurden verwundet. Dieſelben 
waren durch den Zuſammenbruch eines mittelalterlichen 
Thurmes verſchüttet worden; es gelang indeß, dieſelben 
noch lebend aus den Trümmern hervorzuholen. 

In Folge des Erdbebens campirt die Bevölkerung 
in Zelten. der Miniſter des Innern hat Ingenieure 
und Arbeiter nach den von dem Erdbeben betroffenen 
Orten entfendet. Auch in Catania wurde heute Nacht 
1 Uhr eine Erderſchütterung, begleitet von unterirdi- 
ſchem Getöſe, verſpürt. 

Nach einer Mittheilung des meteorologiſchen Gentral- 
bureaus wurde das am Zreitag ſtattgehabte Erdbeben 


Fonds vorhanden, um die Summe, welche dieſer 
9 koſten würde, in den Etat einſtellen zu kön ⸗ 

„Thorn, 23. Jan. (Berfpätet erhalten.) an 
des hieſigen Getreidemarktes iſt Fol g beg zu = 
riYten, Auf den Lägern befanden ſich 144 To. Weizen, 
528 T. Roggen, auf Grund erfolgter Abſchlüſſe waren 
hierher zu liefern per ſofort aus dem Inlande 130 To. 
Weizen zum Preiſe von 208—225 Mk. und 100 To. 
Roggen zum Preife von 215—225 Mh. Die Läger 
haben ſich ſeit voriger Woche vermehrt, auch die Ab- 
ſchlüſſe ſind größer geworden. In unſerer Gegend 
bleibt das Angebot ſchwach, nur aus Oſtpreußen wird 
Roggen in guter Qualität angeboten. 

n Thorn, 24. Januar. Geſtern feierte das Rentier 

MNarkowski'ſche Ehepaar hierſelbſt die goldene Hoch⸗ 
eit und gleichzeitig der Sohn deſſelben, der Schiffs- 
beſiger Markowski, das Zeit der ſilbernen Hochzeit.— 
Der heutige Tag iſt für das hiefige Ulanen- Regiment 
v. Schmidt von beſonderer Bedeutung. Für die Standarte 
deſſelben iſt eine neue Stange angefertigt worden und 
die Nagelung derſelben erfolgt heute im Ritterfaale des 
königlichen Schloſſes in Berlin im Beiſein des Kaiſers 
und des Hofftaates. Zur Theilnahme an der Zeier 
at ſich vom Ulanen-Regiment eine Deputation von 
ffigieren und Mannſchaften nach Berlin begeben. 

* Der bekannte Dramendichter „Sudermann“ hat 
nach Beendigung ſeines Dramas „Heimath“ Paris 
verlaſſen und iſt nach Königsberg zurückgekehrt. 

Tilſit, 23. Jan. Kerr Oberbürgermeiſter Theſing 
begab ſich — im Auftrage des Comités des 
Kriegerbenkmals für den Kreis Tilſit direct ne 
Berlin, um dem Cultusminiſter das für unſere Stad 
entworfene Kriegerdenkmal in Kreidezeichnung zu 
unterbreiten und um eine ſtaatliche Unterftühung 


25,1%, = ues a. London 25,15%, Wedel Amiterdam | Februar 4,80 bez und Br., per Mär; 14,921 Gd. 
kurz, 206,12, do. Wien kurz 210,5, do. Madrid kurz 14,97% Br., per Mai 15,20 bez, und Br. Ruhig. 

„00, Neue 3% Rente 94,57, 37 Portugieſen 28¾8, Breslau, 23. Januar. (Wochenbericht über Kleeſamen.) 
neue 3% Ruſſen 76¾. Banque ottomane 556,00, Banque | Der 3 in Roth klee ſowohl nach auswärts als au 
de Paris 682,00, Banque d Escompte 376, Creditmobilier | nah der Provinz bat ſich merklich gehoben, während 
150, Merid. - Actien 627, Panamakanal-Actien 22, ſich die Zufuhr nicht verſtärkt hat; es war daher die 
do. 5% Obligat. 21,00, Gas. Pariſien 1447, Credit | Tenden durchaus feſt. In Weiß lee hat ſich die Tendenz 
Cnonnais 802,00, Gal pour le Ir. et J Etrang. 550, jogar befeſtigt, da ſich ebenfalls — 8 Nachfrage einge- 
Transatlantigue 580, Pille de Paris de 1871 408, | ſtellt hat und die Zufuhr nicht genügt. In Schwediſch⸗ 
Tab. Ottom. 359,00, 2½ engl. Conſ. —, C. d’Escompt | klee. zeigte ſich wenig Kaufluft, und die Stimmung war 


behufs Kerſtellung deſſelben zu bitten, Der Miniſter [im Albaner-Gebirge auch in Porggiomirteto (Provinz , Robinfon-Acti ruhig. moth& ſcheint ſiemlich reichli tet 
ftellte eine ſtaatliche Beihilfe von Al. K. 33 Perugia) in Cittaducale und Avezzano (Provinz Agnila) 5 23. an BIER. der Küſte 1 Meisenladung fein. jedoch iſt die Nachfrage noch ſehr 3 — Tenne 
ſicht. (Tilſ. A. 3. angeboten. Staubregen. klee iſt außerordentlich wenig vorhanden, beſonders in 


ſowie in einem großen Theile der Men Caſerta ver- 
ſpürt und durch die ſeismographiſchen Apparate bis 
Benevento angezeigt. An der Thyree eniſchen Küſte 
wurde daſſelbe in Finmicino, Ancio, eltuno wahr- 
genommen. — In Civita Lavinia fand in der letzten 
Nacht wiederum ein leichter Erdſtoß ſtatt. Der dort 
angerichtete Schaden beträgt ungefähr 300 000 Fres. 

. — — u — — — 


Schiffsnachrichten. 


Tondern, 24. Januar. An der nordſchleswigſchen 


London, 23. Jan. (Schlußcourſe.) Engl. 2% % Conſols | feinen Qualitäten, welche begehrt bleiben. Gelb klee 
9515/7, Pr. 4% Conſols 516871 Bat, 5% Nene 5 wenig vorhanden. Ju notiren ilt per 50 Kilogr. Roth- 
Lombarden 8%/s, 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. Serie) klee 30—10—50—55—58—861 „ Weißklee 50— 
93%, convert. Türken 181,2, öſterr. Silberrente 79, 60—70—88 M., Schwediſchklee 60—70—80—-83 M, 
öſterr. Goldrente 95, 4 4, ungariſche Goldrente Thymoths 17—20—24 M, Zannenhlee 36—40—50 M. 
91/6, 4% Spanier 634, 342% privil. Aegnpier 891 u, Gelbklee 15—18—22—25—29 M. 

4% unific. Aegnpter 98½¼½, 3% garantirte Aegnpter 

Nasen RT, e 1dE Baer 

erikaner 82 ½, Oitomg 8, G. en 2, Hamburg, 22. Jan.“) (Bericht von Ahlmann u. Boyſe 

Canada - Pacific 9 „ 2 — 13°, J Rotirung der aaa Commilfton — — —.— 
Rio Tinto 18, 4½ Rupees % Argentiniſche | Kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, 


Bromberg, 24. Januar. Auf Einladung der 
5 Sandelskammer haben in den letzten Tagen 
ür die Kaufleute der verſchiedenen Handelsbranchen 
in Bezug auf die mit dem 1. April d. J. in Kraft 
tretenden geſetzlichen Beſtimmungen betreffs der Sonn⸗ 
tagsruhe Verſammlungen ſtaitgefunden. Es wurde be- 
ſchloſſen, um den geforderten, geſetzlichen Beſtimmungen 
zu genügen, daß an Sonn- und Feſttagen die Geſchäfte 
von 7 bis 10 Uhr Vormittags und 12 bis 2 Uhr Nachmittags 
geöffnet, dann aber für die übrige Zeit geſchloſſen ſein 


— 


— Mi i — Weſtküſte iſt ein unbekanntes größeres Gegelſchiff 5% Goldanleihe von 1886 61%, bo. 4½ äußere Gold- friihe wöchenliche Pi s 
C auf bie untergegangen. Die Schiffsmaſten und viele Güter | anleihe 30, Neue 3% Reichsanleihe 8, Silber 429.1, - ja lan 12811 l. . Klaſſe 124—127 M per 
Umfaffungsmauern nieder — wird es bor der Hand nd angetrieben. Die geſammte Mannſchaft iſt an⸗ Blahdiscont 15%. De 50 Kilogramm Netto, reine Tara. Tendenz feſt. 
nichts werden; denn die ſ. 3. gewählte Theaterbau⸗ cheinend verunglückt. Aus der Bank floſſen 69 000 Citr. Ferner Privatngtirungen per 50 Külogr.: 

; PR Memnork, 23. Januar. (Schlut-Courſe.) Wedhiel auf Geſtandene Partien Hofbutter u. fehlerhafte! 115. M, 


Thiſted, 20. Jan. Am K. d. iſt am Thuborön-Süd⸗ 
ſtrand eine Flaſche angetrieben, die einen Zettel mit 
folgenden Angaben in deutſcher Sprache enthielt: 
Brigg „Atlantic“ aus Roſtock iſt in großer ag und 
dem Untergange nahe. Grüßet meine Eltern. 24. 2. 91. 
Karl Schlottmann. 

Antwerpen, 22. Jan. Der Dampfer „Whimprel“, 
von Gent nach Liverpool, iſt bei Wielingen geſtrandet. 

Havre, 23. Jan. (Tel.) Der nach Newhork beſtimmte 
transatlantiſche Dampfer „Normandie“ zerſchnitt heute 
bei der Ausfahrt aus dem Hafen das ihn bugſirende 
Boot. 5 Perſonen ertranken dabei, eine wurde 
ſchwer verletzt. 

Newnork, 23. Januar. (Tel.) Der Hamburger Poſt- 
dampfer „Dania“ iſt, von Kamburg kommend, heute 


hier eingetroffen. 
„„ — — ——————— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, W. Januar. (Privattelegramm.) Im 
Abgeordnetenhauſe begann heute die Berathung 
des Volksſchulgeſetzes. Das Kaus und die Tri- 
büne ſind gefüllt; am Miniſtertiſch befinden ſich 
der Reichskanzler v. Caprivi und der Eultus- 


commiſſion hat in ihrer vorgeſtern abgehaltenen 
Sitzung beſchloſſen, von dem Bau eines Stadttheaters 
wegen der großen Koſten abzuſtehen. 25 ſei denn, daß 
die Staatsregierung eine entſprechende Beihilfe gewährt 
— — — 


„ Vermiſchte Nachrichten. 
© [lieb den angeblichen Mörder der Nitſche! 
ſchreibt man der „T. R.“ aus Bochum: „Der hier ver- 
aftete und dann nach Kagen gebrachte Acrobat aus 

lpe iſt jetzt dem Arankenhaufe in Hagen überwieſen 
worden, wo er auf ſeine geiſtige Zurehnungsfä igkeit 
hin beobachtet werden ſoll. Sicher iſt, daß der Menſch 
zur Zeit des Mordes der Nitſche in Berlin und ferner 
zur Zeit des Hagener Nordes in Hagen geweilt hat. 
Indeſſen haben ſich bei den von der Staatsanwaltſchaft 
in umfaſſender Weiſe angeſtellten Nachforſchungen 
keinerlei weitere Verdachtsgründe ergeben. Lier nach 
1 es, als ob die Polizei wieder einmal einen Un- 
chuldigen erwiſcht hat.““ 

* [Denkmal für Gottfried Auguft Bürger.] Man 
ſchreibt der „Zr. Zig.“: Auf Anregung des Vereins 
„Freundſchaft“ fol dem in Molwerswende (Unter- 
harz) am 31. Dezember 1747 geborenen Dichter 
G. A. Bürger nun auch ein Denkmal errichtet werden, 
und zwar ſoll daſſelbe vor das Pfarrhaus zu ſtehen 


London (60 Tage) 484, Cable Transfers 4,86 ½, ſesw.-holſteiniſche u. ähnl. fr. Bauer-Butter 100—1 10. U, 
Wedel auf Paris (60 Tage) 8 205, Wechſel auf Berlin eine je echoländdſche Meierei-Butter 110—120 Al 
(60 Tage) 35, 4% fundirte Anleihe 116, Canadian-] unverzollt, böhmiiche, galiziſche und ähnliche 75—80 M 
Pacific Act Yitner., Central-Bacific-Act, 34 ½, Chicago- unverfollt, finnländiſche Sommer- 86—92 M unverzollt, 
u. Rorth-Meitern-Actien 11758, Chic. Dil. u. St. Paul-] amerikaniſche, neuſeeländiſche, auſtraliſche. — 
Kclien 80, Illinois-Central-Act. 1082, Lake-Ghore- | unverzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 25-10 M 
Michigan-South-Actien 121⅜, Couispille u. Naſhpille- | unverzollt. 

Actien 77, Ben 18 re u. Weſter g Actien 31¼, In der am 21. Desember abgehaltenen Berſammlung 
Newy. Central- 5 Hu 955 N 114½ Northern- J Bereinigter Butterkaufleute wurde die jetzige Notirungs- 
Pacific-Preferre „Heß 615 'orfolk- u. Weitern-PBre- Commission mit großer Mehrheit wiedergewählt. die 
ferred- Actien 50%, Atchinſon Topeka und Santa Je- Rotirungen werden demnach nach unveränderten Prin- 
Actien 417/s, Union-Pacific-Actien 47½, Denver u. Rio- | zipien in dieſem Jahre fortgeführt werden. 
Grand-Brefered-Actien 46112. Gilber-Bullion 92%8. 7 Anfangs dieſer Woche wurde bei kleinen Vorräthen 
Baumwolle 8 J do. in New-Orleans 7/16, | und unzulänglichen Zuführen feinite friſche Butter 3 N 
e u Bunde bie labelpbia 9.35 höher bezahlt. Dieſer Preis behauptete ſich bis heute, 
Gd., rohes Betroleum in Rewyork 5,80, do. Pipe- indem feinſte ausgeſuchte feſt blieb, dagegen iſt ab- 


line Certificates per Febr. 63. Ziemlich feſt. Schmalz meichenbe en ner en und dülrſſen ein be dieler 


ine 6,75, do. Rohe u. Brothers 7,00. — Jucker ärbte, feine Butter ruhiger und dürften ein Theil dieſer 
(Fair _refining scovados) 3. — Kaffee (Fair 


ufuhren unverkauft bleiben. Ko 2 75 — * 
| Rio) 10 35. o Nr. 7, low ord. per Februar 12,52, per verändert. Die meiſten engliſchen Märkte flauer. 
pri 799. 


Waare räumt ſich gut, neue fremde wird wenig zugeführt. 
Newyork, 23. Januar. Wechſel auf London 4,84, 


Preiſe ſind unverändert und 
— Rother Weisen loco 1,0%, per Januar 1.92 ½, 
per Jebr. 1,0256 per Mai 1,02%. — Mebl doeg 48. — 
Mais per Jan. 49/8. — Zucker 4, — Fracht Be 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 25. Januar. 


eſt. 
In der geſtrigen Auction wurden 61½ Tonnen feine 
Oft Holſtein Hofbutzer zu kaum 131 A im Durchſchnilt 
verkauft, von welchem Preife die Producenten ſich Un- 
koſten-Fracht und Derbandhoiten zu kürzen haben. 

Gendungen an uns aus dem Norden beliebe man nach 
Station Altona, aus dem übrigen Deutſchland Station 
Hamburg zu adreſſiren. 


kommen, in welchem Bürger bekanntlich das Licht] minifter v. Zedlitz-Trützſchler. Abg. v. Buch er- eisen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. +) Perſpate \ 
der Well erblickte. Es würde dies wohl das erfte | klärt namens der Conſervativen ſein Einverftänd- eeitelaltg u. wenß 126-1384 190--230M Br. Kiloar. 2 Beripätet erhalten. 
denkmal fein, welches dem Dichter der „Leonore“ er- niß mit de ee eee f ohbun 126— 136 bb 190—228M Br. Wolle 
richtet wird. Man gedenkt die Sache jo zu betreiben, 2 n Bringipl we eſenentwurſs, ber an 118 El Be u Antwerpen, 22. Januar. Diollauetion. Angeboten 
CCC ͤ ( 
* 2 1895 . Kirche. ach iſt es 5 22 n e Drientale, ; os, 
finden wird. 85 den Organen der Mirce. Alernach Ift es leer n c 68 3. Rumänüice, 201 ®. 


en irungspreis bunt lieferbar tra fit 126 

50 iru T. ieferba n 
zum freien Dechehr 1285 220 M. 

Auf Lieferung 126% bunt per Januar -Febr. zum 

—— Derkehr 219 M Br. 218 MM Gd. ner Febr.- 

är: zum freien Berkehr 219 M Br., 218 Al GD., 

tranjit 181 K Br., 20 NA Gd., Br 5 

um 1 M bes Al, Br., 219 Al Gd, do. 

ranſit 182 M bez. 0 Juni-Juli tranſit 185 M Br. 

ae loco flau, per Tonne von 1000 Kilogr. 
egulirungspreis 120 0d lieferbar inländiſch 221 U, 


kaum zweifelhaft, daß das Abgeordnetenhaus 
das Geſetz im weſenklichen annehmen wird, 
da Centrum, Polen und Conſervative die Majo- 
rität haben. 


— ———— ä-⅛— | — — 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Januar. 


diverſe Wollen. Verkauft wurden 893 Buenos- 
Anres, 172 B. Montevideo, 107 3. Bande Drientale, 
435 B. Entre Rios, 115 B. Melbourne. 26 Balle, 

Endney, keine Rumäniſche, 165 B. divers BES e 


unverändert. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 23. Januar. Wind: S. 
Geſegelt: N (Sd.), Totte, Stettin. Güter. 


* [Ein neues Monaco in Sicht.] Die Direction 
der Spielbank in Monaco hat durch einen Pariſer 
Agenten der e Regierung das Anerbieten ge- 
macht, gegen jährliche Zahlung von 3 Millionen Francs 
für die Spielerlaubniß bei Belgrad eine luxuriös aus- 
geſtattete Spielbank zu errichten. Die Unternehmung 
hat zu dieſem Zweche die Erwerbung des königlichen 
Luſtſchloſſes Topſchider bei Belgrad ins Auge gefaßt. 


Bei dieſem Schloſſe befindet ſich ein ſchöner, herrlicher Ers. b. 23 Ers. v. 23 unterpoln. 181 , tranſit 179 M. 4, Januar. Wind: 6 
F r der Spielbank | Zeiten, gelb 4%rmo-R. | 8420 810 e on, e eee 25. Januer. Wind SCH gu 
gebäude bieten fol. Die Bauten, die in pradtvoller | Januar 211.89 208, 5% Anat. Ob. 84,00) 8400 | Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 106—-115% angekommen: D. Siedler (Sd), Beters, Bluld⸗ 
Weiſe wie in Monte Carlo ausgeführt werden follen, | April-Mai 211,00 208,000 Ung.4% Grd. 93,30 93,10 162—167 AU bez., kleine 107% 158 AN be Kohlen. N 8 

nr — ns 3 . —— a 218 00 8 5 Bea 9240 0 455 Wicken per Tonne von 1000 Aar. ruff. 101 in “= Nichts in Sicht. 

es Staates werden. Bekan oll der Pachtvertrag anuar uff. A. . . a € All. f 11 N 

des Fürſten von Monaco mit der Epielgeſelſchaſt won | „April-Mai 512.00 209.75 Combarben 188.00 180 DFF o STRNNE Thorner Weichſel-Napport. 

Monte Carlo nicht mehr erneuert werden, worauf be- Hafer 157,000 Ered.-Actien Nieefant ner 100 Kilogr. weih 136—154 MM bez., roth 


Thorn, 23. Januar. Waſſerſtand: 0,90 Meter über 0. 
Der Uebergang über die Eisdecke iſt polizeilich geſtattet. 


bei., ſchwedi 40—144 M bez. li 
3 ia * ind: SO. Wetter: trübe. 6 Gr. Froſt. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 5,50 Al b 


Zranzoien.. 1922 1 
Januar 158,70 1 
el. 
Spiritus per 1000% Liter contingentixt 1 65 M Gd. 


April-Mai 158,70 157.00 Disc.-Com, . 
Deu 


onders Italien hinwirkt. Die Geſellſchaft hat ver- 88.30 183 
tiche, Bk. 160,75 159,20 


ucht, in den kleinen Freiſtaaten von San Marino und 


Andora die Spielhöllen unterzubringen, aber ſowohl | per 2000 % £aurahütte. | 111,50 110, 175 5 teorologiſche Depeſche 
die Bevölkerung dieſer Aleinftaaten, wie auch der Ein. oc. . .. 2400 2400 Fe, Noten 199.30! E., Ach con er 28 A. ß ver Januar 48 o 
Rü Ruff, Noten &d., per Januar. Mai 45%) 


uß von Italien, Frankreich und Spanien verhinderten 


böl j en | 199,90 3 30 A A G5. 
ie Pläne der Spielbankenunternehmer. Da faßte man Januar 88,50 58,40] Marich. Kür: 199.75 159,00 | Rohtucker ſehr ruhig, Renbement 88, Tranſttpreis franco z | 
Serbien ins Auge als ein Land, das nicht jo leicht 7 ar 56,50 56,40 0 N wa. 255 Neufahrwaſſer ehe M Gd. per 50 Kilogr. Stationen. | Bar Mind Wetter. Tel. 
fremdem Einfluß nachzugeben braucht und von dem | Jan Febr. 47,60 46,40 St e 5% incl. Sach. eh E 2 
man annahm, daß es gern den Zuſchuß von 3 Millionen | Aprit-Mai | 48,60 47,50 8 A. 72,20 71,00 Borſteher-Amt der Kaufmannſchaft. Muſlachptore TE ISCH T halb ber.. #1 
Francs für fein Budget annehmen werde. Wenn nun | 4% Reichs K. 107.00 10700 Banz. ürh.. j Danzig, 25. Januar Aberdeen 167 Wem 3 | heiter 3 
auch die ſerbiſchen lei enden Staatsmänner recht gern die | 31/2% do. 99.20 99, N „ — Getreidebörſe. (B. v. Morſtein.) Wetter: Trübe Chriſtianſund 751 WSW 8 Schnee 2 
Einnahme des Staates erhöhen möchten, ſo können ſie 4 5 * 1805 10070 rc D. Delmühle| 124,00 124 0 | Wind: ©. : ee dan 762 Nm 2 Nebel 0 
doch nicht der Skupſchting directdie Annahme des Spiel⸗ 3857 4 99.20 9350 Me 2 57 100 5 er er Inländiſcher bei unveränderten Preiſen etwas Stochhom | 760 |MSW 2 bedech 2 
bankanerbietens empfehlen, oder gar eine Gefetvorlage | 3%” do. | 84.60 840 = er 80 93790 beſſer in Frage. Tranſit ohne Handel. A wurde | Yaparanda 2 SCH bedeckt u. | 
darüber einbringen. In der Shupictina herrſcht der | 31,% weiter! s oftpr. Südb . ‚30 | für inländiſchen hellbunt 125 0 212 AN, 126% 214 AU, etersburg 169 |RW 1 wolkenlos — 
Bauernſtand, und der hat noch jüngft durch Geſetze 914 r : N 5 nr 12 | Moskau____| 762 IRB __11bebeckt * 
en N PN Pfandbr.. | 95,25) 95,10] Gtamm.-A. | 71,40) 70,50 | 219 A, bochbunt 129% 219 Ai, Gemmer 133% 219 MN | GorkQueenstomr| 774 | NW 3 bee 2 
der ſtrenge Sonntagsheiligung und Arbeitsruhe, ſo- | do neue. . 95,20 35,10 Dani. S. . — = er Tonne. Termine: Januar-Februar zum freien Der- | Cherbourg 770 3 wolkenlos 6 
wie gegen die Verbreitung des Luxus in den Dörfern | 3 Fital. g. Br. 36,50 5 505% Trk. A. -A 85,70 85,10 | gehr 219 u Br., 218 M. Gd. Februar. Mar zum freien | Lelder W 1 wolkenlos 3 
durch die Kaufleute und Dorfkrämer gezeigt, daß die | 5% do. Rente 91,10 u a 3 Verkehr 219 U Br., 218 U Gd. trafijit 181 Al Br Sylt 764 Dum 2 halb bed. 1 
Abgeordneten wohl nicht leicht dazu zu bringen wären, en m 8 nere ne Gd., April-Plai ſum freien Derhehr 220 MM | Hamburg 165 1 Rebel 1 
ein Spielbankunternehmen zu bewilligen, ſelbſt wenn Ham olſtein = ah 2 215— 33 5 en Bu- 219 M. Sd. tranfit 182 M bez, Juni Juli tranfit winemünde 163 |6 1 | Rebel —2 
die Einheimiſchen a in ausgeſchloſſen fein eng 165 megenduren cher dere meer 21024, ruf. 2 12 A t ee zum freien Verkehr 220 e 1115 en. H Ban 4 
Teen Die nbi gebe Serbiens ift leiden- | Ioco ruhig, neuer 192-198 nom. ace ruhig, . Kogsen Hau. Loco ohne Handel. Termine: April- DE zur 1 
ſchaftlich dem Hazardipiele Alen auch Bauern fpielen | ruhig. — Nüböl (unverzolit) matt, loco 60,00. — | Mat inländiih 217 JM Br., 216 M. 6d,, tranfit 179 „1 KT zu 2 30 Bebe | " 
gern, aber daß man ben ftillen 3 von Topſchider [Spiritus behpt., per Januar 36 Br., Per Jan. Seen Br., 118 K Gd. Regulirungspreis inländ. 221 Al, | A — — 67 7 3 5 e 8 
2 einer Spielhölle hergeben ſollte, iſt nicht wahr- ge Br., We en al Bi. Der Me: unterpolnifh 181 u, tranfit 179 AN, Wie 8 188 N 1 — En . 
cheinlich. We eum iet. Standard weite loco 6,40 Se oer Sana [werte II eee e ee kleine 107% 158 M, | Münden 767 Sw ; | bebedt 31 
* In Heidelberg oeh Theodor v. Bu General.] ars 6,25 Br. — Thauweller. 4 D heil 106% 164 U, etwas en, Chemnit 167 | RD 2]|bedect & 
Ba 2 * e de fünf Söhne 805 . unn e tre Bo aperage See 148, 15 per Tonne del. We ferbebelren 4 — Wien Tee Miu — Rebel a ni 
behannien Beehein und Diplomaten Chriſtian Karl per Juli 61. N iB. 3 5 ge at was 51. 80 A m Ger Tome Diehl a: TEE 558 IIa 4 
ai 5 5 = 8 urg Januar. Zu rkt. u . 85 5 e d Aix an 
Ludwig Fulda hat ſoeben ein einaktiges Luſtſpiel, Rübenronnucher 1. Product Baſis 88% Rendement . eiblen en 168 1 En Nina 768 85 2 wolkig 7 I 
das den >. om Wunderkind“ führt, vollendet. . Mae u 87 ½ =. Sembure Rio ae Ausuft | ales grobe 5,50 zu ner 50 Nilogr. ber. — Aleejaaten | Trieſt des fin ——Ibebect 
i chen Dane, b en len Re ee | TEE: 8 gene, map, dere e DR, rein d d J, eee we en ge ede dee 
ft fo den 0 en gentirter 11 741 65 M Ede, per Januar Gb l Gb. per ausgebildet hat, ift das Depre fionsgebiet, meihes ſich 


Bremen, 23, ganuar. Naff. Betroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Faß zollfrei, Gehr feſt. Loco 6,80 Br. 
Favre, 23. Jan. Kaffee. Good average Santos Per 
März 81,75. ner Mai 78,25, per September 75,75 
N M., 23.3 chluß.) 
rankfurt a. M., 23. Ign. Effecten-Societät, (Schluß. 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 985 „ 256¼, 
Combarden 83¼, ung. Goldrente 93,30, Gotthardbahn 
139,40, Disconto-Commandit 183,10, Dresdener Bank 
138,10, Bochumer Gufftahl „118,20, Dortmunder 
Union St.-Pr. —,Bellenkirchen 135,60, Yarpener 146,40, 
rn 126,70, Laurahütte 111,50, 3% Portugieſen 


Sebruar- M Gd, ni i ir ,] geſtern vom Ocean nördlich von Schotland ſüdwärts 
p DaE | Mach Meitdeuticland eritrechte, oftwärts Torteeichritten‘ 
45, M Gd. und mit ihm hat fi die Froſtsrenze oftwärts bis zur 
Productenmärkt e dec den e e 

roductenmärkte. er Froſt na len. ie Temperatur in 
Stettin, 23. Jan. Getreidemarkt. Weisen niedriger, n 32. ee eee nog 2 8555 — 
loco 210-218. per Januar 220,00, ver April. Mai Au In deulſchiand iſt das Wetter trübe, vielfach ift 
214,00. — Roggen flau, loco 208214, per Januar | Niederſchlag gefallen. Nach der ge enwärtigen Wetter 
6 0, per 162.00 216200 — Nur unerhad. deo] Pagegen für We öftliche Deutichland toeilere Erwarmung. 
B Jan. 56,70, per Ae Fc Abkühlung wahr⸗ 


weifelt wird. Sie war vor kurzem an das Sterbebett 
— Sohnes nach Braunſchweig geeilt. 

Amſterbam, 20. Januar. Durch die letzten heftigen 
Stürme iſt der Strand von Scheveningen vom 
Seuchtthurm bis ans Kurhaus vollſtändig bloßgelegt 
und aufgewühlt. Ein großer Theil der Siſcherbevöl⸗ 
herung durchſucht dieſe Stellen, und die Mühe ſcheint 
eine ziemlich lohnende zu ſein, denn nicht nur werden 
allerlei Gold-, Silber- und Kupfermünzen gefunden, 
darunter ein goldenes Jünfguldenſtück aus der Zeit 
des Königs Wilhelm I., ſondern es find auch mehrere 
werthvolle Ringe und Bufennabeln mit Juwelen ju 
Tage gefördert worden. Während einiger Tage war 
deshalb auch der Strand wie mitten im Sommer mit 


lau, loco ohne Conſumſteuer —, 70 M Con. 
umfteuer 46,00, per Januar 45,90, per April-Mai 


ä ——————— — 
7.00. — Petroleum loco 11,20, 2 
Berlin, 23. Januar. Weisen loco 207-226 , Neteorologiſche Beobachtungen 


Deulſche Seewarte. 


Achten Menſchenmaſſen bedeckt. Kar : 160,75, Cänderbank 209,00, Creditact. 301,25, Union- | per Januar — U, per April-Mai 206,50—206 bis 
—— 22 ag Vor dem Central-Criminalgericht bank 80. 555 e 339.50, Wiener Bank- 266 , per Mai-Juni 20750207209 AN, ver Juni. 8 2 e am Wind und Wetter. 
durde geftern der deutſche Schiffszimmermann Wilhelm 188.50 Buch 2 on 4 5 —95 — ade ordb. a 208,50—208—210 Al; — Roggen loco 207-217 [ U mm — 
Gemperlein, welcher, zu dem Dampfer „Liebenſtein“ „50, . 8 ‚00, Dux-Bodenbacher —, „guter inländ. 212—213 n ab Bahn, per Janugr 

np an fe er Schlägerei | Gbethalbahn 233,00, Ferd. Nordbahn 2875,00 Franzofen | 216— 215,50 M, per April-Mai 209—209,25—208,50 | 25| 8] 762,7 —12,5 S., ſtark; Schneefall 
zen engüſche Abend des 11. Dezbr. in end gerei | 291,871, Galizier 210,75, Lemberg-Czern. 247, Konz bis 209,75 M, per Mai- Juni 205,75—206,25—205,50 25 12 761.1 — 9,0 2 > trübe, a 
en engliſchen Keizer Frederich Swain getödtet hatte, rd. 83,50, Nordweſtb. 214,50, Bardubiter 182,50, | bis 208,50 M, per Juni-Juli 203,50 20,0 — 804 . 5 f 8 


ard. 

Alp.-Mont.-Act. 63,80, _Zabakacti 64,25, Amſterd. 
Mech J. 88, deuiſche Mlähe 3779, Gonboner Becel 
118,15, Pariser Wechſel 46,95, Napoleons 9,39, 
Marknoten 57,97½, Ruſſiſche Banknoten 1,15, Gilber- 


wegen Todtſchlags zu 18jähriger Zuchthausſtrafe ver- 
urtheilt. 

„n dem Städtchen Slobodskoi (Gouvernement 
Wala) ſtürzte am Feiertage der heiligen drei Könige 


— Hafer loco 154—175 M, ſüddeutſch. 155 —161 ML, . een den pochen Theil und bew 
oſt- und weſtpreuß. 155—158 (. Faser u. uckermärk. | mif . . Jermann, des Nee n 
BDA er li BEINE | BESSER EE 
* ähri — d den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — 
. Sanuar A, per april. Blat 165,25—157 M. Ye: 80 Ane, fand in BH 


ie glückliche Geburt eines NE 14 5 
1 naben zeigen hoch- > + 
erfreut an 1 kl E | | it len 2 K 

Gr. Zünder, 24. Januar 1892 . 

ie heute frü 3½ Uhr 

Deere ate ſchrpete aber giltchlache 9000 K 
ET ae Mädchens wurden 
"Breitieibe, den 26. Januar 1892 


Kluge und Frau, 
Thereſe, geb. Mollau. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung! 
Am Sonntag, den 24. d. Mis., 
ſtarb nach kurzem ſchweren Leiden 
unſere gute liebe Mutter Frau 
Wwe. Hedwig Borchert geb. Bach. Bali-Entree: 
A. Ulrich u. Frau Hedwig Damen 50 Pfennig, Herren 75 Pfennig. 
geb. Borchert. Für Thegterbeſucher. Ball-Entree: 
. — Nachmittag 3 Uhr endete Damen 30 Pfennig, Herren 50 Pfennig. 
der Tod die füntwöchenttichen Dieſe Billets find am Buffet zu haben. 


Leiden unſerer theuren und un- Verkaufs-Offerte. 


vergeßlichen Mutter, der Wittwe | 
A [ LELINANN Das zur Paul Ghubert’ihen Goneursmaffe gehörige Waaren- 3 
0 ie Jim Inder, 1 Sr und Saaten derten 15 Diva, 5 

5 im Taxwerthe von all im Ganzen verkauft werden. 
ee er Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 1. 


In tiefer Trauer (6896 2 
Langfuhr, den 23. Januar 1892 Freitag, — 205 ri 1892, 
i ” achmittag 
N e in meinem Bureau Frauengaſſe 52. 15 ' 
Die Beerdigung findet Dienſtag, Taxe und Bedingungen können in meinem Bureau täglich von 
Nachmittag 3 Uhr, von der Lei- 9—10 und 4—5 Uhr eingeſehen werden. 
chenhalle des neuen Heiligen Beſichtigung des Lagers am Berhaufstage von 10—1 Uhr Bor- 
leichnamhkirchhofes ſtatt. mittags in Oliva. (6960 
Bietungs-Caution M 800. 
Der Concursverwalter. 


„ Daul Muscate un. 
Feuerverficherungsbank f. D. zu Gotha. 
1880 ss beſtand M 3502235200. — Dividende pro ; 


Wilhelm-Theater. 


Direction: Hugo Meyer. 
Dienſtag, Abends 7½ Uhr. 


Große Brillant-Vorſtellung. 
Nach der Borftellung: SE 


Zur Vorfeier des Geburtstages Gr. Majeftät des Kaiſers 5 


ſicherungs⸗Auflalt 


in Sannover. Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Nerſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Don 
1878 bis Ende 1891 wurden verfihert 18: naben mit 216000000 Mk. Eine jo große Betheiligung hat — ein Deut ds 
herungs-Inftitut gefunden. Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und di Vertreter. ö 8 . 


(66 53 


Großer Festball Hapana-Cigarren. 


5 Empfing eine neue Sendung Cigarren, direct aus der Havana, darunter feine 


Diner-Cigarren 


in den Preislagen von 300 bis 1500 Mark. 


Carl Peter vomas Rob: Hoepner, 


erſte Auszeichnungen. 
Moritz Hille, Dresden. a N 
Kusſchließliche Specialität: ; 4 ; 


U * 
Gas-, Pelroleum⸗ u. Benzin⸗Motoren e 
jeder Größe, ſtehend u. liegend, ein. u. mehrcnlindrig. al) : 
Ueber 1500 N u SER 22.5000 Pferdeſtärken st 7 R 10 1 
in 5 Ja fert. a 5 ür Ni 
Be“ Breisiiien Gratis. 8 ber Lenftanlin Zlermfien. 0 * 


Vertreter: Hodam & Ressler, rng g erer. 3 


Frl. Eliſabeth Warkentin, 
was wir hiermit tiefbetrübt an- 
eigen. (6898 


1 


Oliva, den 24. Januar 1892. ] Neue Jerſicherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede — b 
Die Hinterbliebenen. ] gewünſchte Auskunft 2 : SERIE en 
Heute Nacht 1 Albert Fuhrmann, In dem nur noch bis März währenden Ausverkauf des Medicinal⸗Tokayer 8 Tatter S 1, 


rn 17 Uhr entichlief g 


ſanft nach schwerem Leiden 6759) gent ber Feuerverfiherungsbank f. D. Gotha. @IE „ ap: S Le 
eee , aue der Eigueurfabrin = Seinen» und Ausitattungs-Beihäfts 
* Julius von Götzen-Danzig | 35 
C. Lehmkuhl, 


Eliſe Schulz 6 
e Danziger Gpecialitäten 
ahren in Fo 
8 ? ger „pecia Wollwebergaſſe 13, 
die ee ne Danziger Goldwaſſer, ift noch reichhaltiger Vorrath in: a 
den 24 1 Kurfürſtlichen Magen, Bettfedern und Daunen, Bett- 
Stockmannshofer Pomeranzen 00, Einſchüttungen u. Bezügen, 
Bettdecken und wollenen decken, 
Leinwand u. Hemdentuchen, 


incl. Flaſche a M 1,50. 
Tiſchgedechen und Handtüchern, 


incl Ain b. Porte für 5 Pigueuren poftfertiges ice BR 9 
eiſernen Bettgeſtellen etc. etc. 1 If 

Beſtellungen werden bis dahin prompt und een W IR hl ht 

en 3. Baumann, ÖLSSCHIICHE, 

(Otto Rietdorf.) 


J. M. Kutschke, ° 
gewiſſenhaft ausgeführt. 
Breitgaſſe 38, (6899 
Ecke. Jeden Montag 


Danzig: Langgaſſe 4. Zoppot: Seeſtraße 12. 
Ein Repoſitorium 0 2. Haus von damm. 
Familien-Concert 


3 Straußgaſſe. 
Mittwoch, den 27. Januar: 


Concertreiten. 


Börſenhalle, 


Frauengaſſe 28. 
Heute Abend: 


„ Kaſenbraten, 
Cisbein mit Sauerkraut, 
| eat. |. e, 
Kutscher ⸗Röcke, [asia Beier See 
i Kutſcher Mäntel Achtungs voll 


A. Radtke Wwe. 
mit Pellerine oder Pelzkragen 


. amtlich controlirt — 
und von ärztlichen Autoritäten 
wegen ſeiner Naturreinheit 
als bewährt. Stärkungsmittel 
empfohlen f. Kranke, Blut« 
arme, chwächliche u. Nexvöſe 
offerirt in 1 Fl. für 2,50 N 
und % Flaſchen für 1,25 M 
Ausführliche Preisliſte gratis. 
Max Blauert, 
Danzig, Laſtadie 2. 


= Zhon-Leuchter 
ur Illumination am "Haifers 
; Geburtstag empfiehlt 

E. Korinski, Häckergaſſe 31. 


| 


unsere liebe Grossmutter 
die verwittwete Fra 
@ Criminaldirector 


Johanna Richter, 

1 geb. Janatzi, 

E= im 88. Lebensjahre. Dieses 

neigen allen Freunden 
und Bekannten mit der 
Bitte umstille Theilnhme 
an (6911 


RU Belle eugl. Samintohlen, 


Selicntetien, Gonierven, Südfrüchte, Goloninliwanren. 16 
| > mit 2 Glasſpinden und ein Ladentiſch mit Pult, 2 neue Petrolkellerpumpen mit 


Die Hinterbliebenen. gut erhalten, billig zu verhaufen. & verk. Kopf, 2 adhauichenalſe id 


Berlin W., Schillstr, 15 


am Lager. 


und Zoppot. $ EEE ee er Echte Daniſche Dogge billig zu 4 i 
- verkaufen. 38jausgeführt von d f 
K Würfel und Nußkohlen 5 Junker & Ruh- Näheres 2. Damm 189. 1. Leib- algren. Nea nend g. 
5 5 — 55 zum Hausbedarf, offeriren zu den billigſten Tagespreiſen - Entree frei. 46925 
Die Beerdigung unferes init. frei in's Haus und ab Hof. 63 Kinderſtuhl os Eee 
det mode den 2. d. Mg. 2 L d 1 0 N hf] Oe E! um Umhklappen wird Röpergaſſe Kaffeehaus zur halben Allee. 
baute l. 5e 1 7 N x U W. Immel mann de 0 - - r. 6, pt., zu kaufen geſucht. 85 Jeden Dienſtag: 
auſe III. Damm 11, ſtatt. Beſtell den im Ci i kt : theken-Capitalien | eP= 
. Hanthac und Frau, 4 und auf Dem flontenboſe Mitterer Al ks agener n 20/21 ſind in allen Größen wieder into: eh 2. K. a 5 Concert. 
a g f ren. - Regts, ri Friedrich 1 
e 


unter perſönlicher itung ihres 


. eu erf 
Stellenvermittelung. 60 Sb Ener et 
ür ein größeres Cigarren-| X — we ——ıi— 

Sind Sad oe Apollo-Saal. 


Alleinverkauf bei 
1 und Zabak-Beihäft wird per 
5 Donnerſtag, 28. Januar, 


Johannes Husen 1. April cr. ein ſelider, tüchtiger 
9 fiunger Mann, der mit der Branche 
R 8 3 N - 1 — 71 2 Uhr: 
Eiſenwaaren⸗ Handlung, e e e J Aonnenente⸗ Goller. 
N Erpedition dieſer Zeitung erb Kammermufik.) 
Häckerthoõr. Eine geübte Seh, Arufe, (Violine) 


Corned beef, 


Zransparente, 
are Se 2 als: 
N 120 ech 


ofe 1,20 Al, Kaiſer und Kaiſerin, 
Golbger Cerbelakburſt, |" sense uns emen 
Braunihw. Cervelatwpurſt, Germania, Neichsadler elt, 


raunſchw. geberwürſtchen Wappen, Fahnen, 
dran cn, Sebenärlihen eampions, Fackeln l 


Königliches amtsgericht. 


— . Elb-Caviar, bens. Flammen 4 3 en g für ue ud bein een 
R 5 und x ird,von hiefigem grohem Puh. 
Loose; | ‚Een, ee, eee 
* et 2 - editio tung erbeten. . 
8 1 : Coiterie Gänjebrüfte, e 22 empfiehlt als beſonders billig (6914 Ein zuverläffiges anftändiges Programm: 


Trio C-moll Op. 101 Gum 1. 
Male.) von Brahms. 
Novelletten für Klavier, Violine 
und Cello Gum 1. Male.) von 
Kirchner. 

Trio B-dur Op. 97 von Beet- 
oven. 


Weidengaſſe K b. Preiſe der Plätze 4 
Eine alte, überall gut eingeführte] Gtehplätge 1,50, & ülerbilletn m 
Lebensperſicherungs- Geſell⸗ 50 ons je 18 u. 15 


Mädchen, 
welches nähen, flicken u. plätten 
kann, wird zum ſofortigen Ein. 
tritt geſucht. (6924 


Frau Major Budde, 


mit und ohne Knochen ‚ 

Lotterie a 1 empfiehlt L. Lankoff, 
zu haben in der Guſtav Schwarz, . Damm 8. 
Exped. der Danziger Zeitung.. Hl. Geiſtgaſſe 29. (6913 Fracks 

Bl 


lowie ganze Anzüge werden ftets 
verliehen Breitgaſſe 38 bei 


J. Baumann. 


dr Diakoniſſen⸗ Krankenhaus- 
AU 


K. Liedtke, Langgaſſe Nr. 26. 


Transporkable 
Kochherde 


Looſe zur Danziger Gilber-Lot- 
terie a 1 M vorräthig bei 5 


Ss 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 


ic 2 2 ; f ſchaft ſucht bei gutem Gehalt und M.“ Abonnements auf die fol- 
Th. Bert ing. Lemen, a 3, 5 P ariſer N mit Bratofen und Diäten 2 genden Concerte werden nur 
NER: M Cureaft. 0. 9-6 Uhr. 8 Waſſerkaſten inige Inſpectoren , , bd ann 
— — 1 — — - un an nz > und . von 45 M per Stück an einige NI pet dien Ob die at ae — 
5 i l ür Oſt- und Weit 5 N 
Große Grüne ſüße Wi E Nn E r empfiehlt in großer Auswah Kur Dt 1 Meltpreußen 1 mal öftenttic ftatt ndet, it nad 


Expedition dieſer 31g. erbeten, 


Ball-Schuhe i a 5 en ma In Longfuhr 


in reizenden Muftern und wird eine geſunde Winterwoh⸗- 


Lotterie zu danzig, Weintrauben, 


Ziehung am 11. Febr. d. J. 60 2 per bb. 


jewi i d eist l — 5 = — ur ei 
dee. eee ee e 
2 4 1 — -¼— . 
10 000 Mark 5 3 F. G. 1 Fr. Kaiser, AR = r 5 Dienſtag P. P. A. Zum 2. 
9 7 open- un ortechaiſengaſſen⸗ 20. Jopengaſſe 20. 7 . 2 ren ienſtag: b. l. — . 
5000 Mark, che Nr. 14 rei — Die ſichtlich wohlthuende Wirkung Dio Im, . Fe Simmst, 


5 ur Feier des Allerhöchſten 
nung mit 4—5 Zimmern Geburisfelies Gr. Majeſtät des 
und Zubehör, Langenmarkt] deutihen Kaiſers. Zu Beginn: 
oder Langgaſſe Prolog verfaßt von Johannes 

5 Reulecke, geſprochen von Adele 
Offerten unter Nr. 6740 in Werra. “Hierauf Des Königs 


des Johann Hoff'ſchen Malzertract- 
Geſundheitsbieres findet nachſtehend 


anerkennende Beſtätigung. 


Berlin, Oderbergerſtr. 44, Bor einem Jahre unge- er 3eitun 
fähr bezogen wir von Ihnen verſchiedene Sendungen Ihres i dieſ 9 
Dialiestrahtbieres, weſſen Genuß meiner Frau. weiche erbeten ier Depnerſtag: Außer Abonnement. 
durch ein ſchweres Unterleibsleiden vollſtändig entkräftet F Eine berrſch Wohnung, vier P.. Cs genen Abonnement, 

ſichtli e 3immernebft3ub. neudecorirt,| fönigl. ne Ao. 

Reichmann. Der fliegende 
Holländer. Große Oper in 
_3 Akten von Wagner. 


Shlütſcubbahn 
Krampitz. 


Täglich gefegt. 
„Meile lang: 

8 alledem und alledem ver. 
un un tie ich Dich dach — — 
offerirt äußerſt billigſt, in Waggon⸗ 2 ir dle bie Beese herfſch⸗ 
ladungen (5980 g Jop ann off ſches Malzestract-Gefundheitsbier Frgeſlnahme Weſche icher 

Gegen allgemeine Enthräftung, unregelmäßige Function der Eine herrſchaftl. Wohn 5 Hinſch d uns aus 
nterleibsorgane, Gtärhungsmittel für Reconvalescenten Diefferft. 42 . t . i. April e Mutter ch ens 
en nein: 2 und 11 5 dar 
12 — r. Nah. Ha 9 ‚Sage i 
alte 2. ©. . . Greif. ae 


3000 Mark, 
2000 Mark, 
1000 Mark, 


Sh litten⸗ Fefe 


von echt ruſſiſchen Zellen ge- 
arbeitet empfiehlt ſehr preis-“! 
werth. 8 


punſch-Eß J. Baumann, 

unſch-Eſſenzen Breitgaſſe 36, 

empfiehlt zu billigen Preiſen — Damm. Ecke). 
1 reuzsaitige 


. Kiesau, Pianinos 


in solidaster Eisen- 


zügen von Töpfer. 


11 Coofe für 10 Mark. 
28 Looſe für 25 Mark 
find zu beziehen durch Hundegaſſe 4/5. 


Hine Jeinſſe Zafelbuiter, In grs⸗ 

Theodor Bel (ling, Pr und“ Reigen Boflen, 

Haupt- Agentur, = wöchentlich 2 mal friſch abzu⸗ 
Danzig. (6184 


4 5 f 3 T. Franke, Jabrikant. 

Johann Hoff, alleiniger Erfinder des Malzextrakts 

8 Beinen von 76 hohen Auszeichnungen, in Kein, 5 
Neue Wilhelmſtraße 1. 


x Berhaufsftellen in Danjig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt „Hermann Lieyau, Holzmarkt 1. (5861 2 


vorzüglich 
geeignet für 
Unterrichts- und 
Uebungszwecke von 
M. 450,— ab. 


Penmwolinofmehl 


geben. Auf Munich wird jel- 

bige aud ins Haus gebracht. 

eee Gefl. Off. u. 6895 i. d. Er- 
— 5— > edition d. 3tg. erbeten. 

riſche Maraenen ſoeben er. 

Hermann Lau, Felt Mara billigft Porſt. 

Canggaſſe 71, Graben 23. 3. Heveihe geb. Krefft. 


Muſikalien-Handlung u. Fri Fr 
Dufikalien-Zeib-Anftatt. | Man dalde 3 
Abonnements für Hieſige „arinen, Apfelfinen, 
und, Auswärtige zu den Birnen, gute Tafeläpfel, 
Blumenkohl, 


aüntligſten Bedingungen. 
„Novitäten ſofort nach Maronen, 35 Pf. pro Pfd., 
(5512 conſervirtes Gemüfe, 


ſehr billig, empfiehlt die Obft- 


Die ſeit 3 Jahrhunderten in hieſiger Gegend ſehr geſchätzten 


Urbanus -Pillen, 
ſehr viel werthvoller, beſſer und halb fo theuer wie die vielfach! 
angeprieſenen Echweizerpillen find mit en 2 probbänkengaffe II iſt u 3. „ 
3. Baumann Aiteiten in allen Apotheken oder von mir direct, 1 Schachtel zul B. Cta e, beitehend ans 5 185 ulius Flater. 
ee 46 . 100 e M, 6 Schachteln für 5 M zu erhalten. Eau: 8 üce, Ft ob, 12 April 
. marke eingetragen. ehör vo . 1. 
2. Haus von Damm. Ecke. Dr. Dverhage, Baderborn, Hirſchapotheke am Kettenplatz. zu vermieihen, (6836 


U 
9 


R. (6 


Baus, i - Us 
S Prechslerarbeſten eben an- 
gefertig: vo J. Reddig, Häker⸗ 
gaſſe 4. 


Druck und Verlag 
von A. W. Slafemann in Danzig. 


— 


